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»Energiedepsche« in bunter
Themenvielf alt über all*
wisnswerte bei der Energle-
einsparung und der Nutzung
von Sonne und wind. ober
10.000 Themenstichwörter
beleqen die umf assende arbeit
der Re.läkti6. rrd (einer
kompetenten Fa.hautoren.

BESTELL.COUPON
für dät »Energ iedepe<he«

zum Preis von OM 29,80.

E mit beillegendem schek
über DM 29,80

E nach Erha lt der R<hnung
DM 29,80 zzgl. DM 5,-

Bund der Enerqieverbraucher

oder via Fax an:02224 10 321

L------___-___J

IENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE
let2t erhalten Sie au{ Diskette
das »EnergiedepeKhe«
lnhaltsverzeichnis der lahre
1987- 1998.
A le Themen. Sti(hworte und
Autoren finden Sie über ein
praktisches 5uchprogramm,
Be(ellen Sie gleich mit dem

Liebe Leser,
du }inergiethema hat Hochkonlunkur ;n

der Öffendichkeir und den Medien. Die
Diskusion um Sonnenenergie, AtomkJaft

ünd f.neBiemzienz s ird überd@kr durch
ein laures CeröF über günsdge Süonbc-
zugsmöglichkeiten. Und gcrade die F;r
men, die ihre Kudden über Jahuehne
mit rhamlos überhöhien Strompreisen

gschropft und Milliüdengeinne äusg+

wies hal,en, schlüpfen jetzt sclmell in
die R<nle von Verbnudrerchür,ern. Stätr

die eigenen Preie z( seoken veßlchen sie

durch Billigdgebote der Konkunenz die

Kunden wegzuchmppen. Dr ,,Recht auf
Billisen Siroh" hat nur der Kunde des

Konkunenten. Gut is! daß Bewegung nr
,]ie Prcise kommt. Cut ist. daß die Krl-
hen sich nun cndlich gegenseirig doch cir
Auge aushaclcn. Es wnd tur jedcn ofkn
bar, in wclch krusem Ausmaß die Snom-
preise dcr l']rivaNerbraucher immer noch
überhoht snrd. Dreissig l'rozrnr kann hier
äls vorsichtigc Schärzung gelren, liin6ig
Ptomr sind wrhscheinlich. Jeder bund+
deursche Haushalt übenveist dcr Sron
wiLrschali somn jährlich 300 bis 5ll0
Mark zuviel mn der Stromrechnu.s. Ds
sindJahr tur Jahr bei 36 Millionen Haus-

hrltcn 18 Milliarden Mrk. Mit dhrem
Geld härre sich ieder Hauhah in den ver

sngcnen Jahren locker eire Solaranlage

leisrcn können. Und imnrr noch z,Ilen
99,9 lLozenl alle I laushalte diese über-

hohten Strompreise. Allerdings haben die
Verhrarcher nun immerhin die Chana.
si.h für günsrig.re Strompreise zu ent-

scheiden. Hektik nt ebenso fehl an Plarc
wie allzu langs Zagern. Die inmer noch

gsahig überhöhten Süonpreise zeiten

auc! da. V.r,s." d- *-tlichen Tarif-

Be;m \lre.hselzu einem neuen Srcmver-
sorger «rlLte nan auch darauf achten,

wem man künliig sein celd anldüaur.
\(ill man sein Geld wener6; aussereh-
net dojerigen geben, die bnher den Ver
brauchcrn schamlos in die Taschc gcsrif
fen hdb.r? \Vic glaubwürdig sind diese

Bisher pr:isre der auforeis;ge ,,Crüne
Srrom" das llild, die Ökosr.omhändle.
schossen aus den Boden. Dies gerät über
dcn Billig-Stron Rausch lcicht nr Verges-

senheit. Et\m Gehsenheir isr dgcsichrs
der sich rihe.srüzenden Angebote ange

sagt. Noch vewehren viele Vovxgungs
u.emehmen ihren Kunden den \r{hrl
zu einem anderen Versorger, noch weigert

si.h der Bunde#rschalisminister den

gleichberehrigren Zugang zum Stron-
netz durch ehe Verordnung zu rcgeln

und durch eine ßehörde zu kontullie.en.
Aber der Druck nimmr zu. Die Men-
schen spüren, da13 hier ein unlauteres

Spicl gcspiclt wnd und fordem laur und
deudich ihre Rechte eir.
Sinkende Süohpreise vermindern leid.r
aü.h ds Interesse d Siromeinsparunger:
Bei geringeren Preisen schlagen dic Ein-
sparungen nur mit einem gGingcrcn Be-

rag finanziell zu Buchc. lch bnr nicht
gegen Senkungen der Stronprcisc. Abcr
ein Teil der Preissokmgen ollte in Strcm-
einsparungen und ernererbrre Energien
fließen. Mir dem ,,Bunre. Srom" hat der

Bund der EneBieverbEucher gezeigr, .6
nn einfachen Mitteln möglich isr. Er ist

mit guten ßeispiel vorangegangen. Auch

in Salzburg wird diaes Modell diskutiert,
das in Basel schon Gesetz goorden ist

azgl rD r/98r. wn bEuche! tur Deu6ch-
land einen unabhängig vevalteren Eins'

par und Solarfonds, gespeis aus Abgabe'
pGnnigen, die sich schnell zu Milliarden

Und wn bmuchen diem Fonds JETZT,
weil s;nkende Srompreire diesem Cedm-
ken eine historisch einmalige Chance ein-
räumen. Einen konkrcren Vorschlag dzu
hat Prot Uwe t.eprich ausgearbeitet, den

IUTURE londs tur Umweltechnolosi-
en und rarionelle Energiwenvendung

€D 1/.7997) Auch die Energieagenturen

habcn dazu cincn Voschlag unterbreitet.
V;.l Fr.ud. heim I.§en wiiis.ht Ihn.n

"' A^'&;+ Q,lo,
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Dic Energiedepesche finden Sic auch im Internet unrer:

hqr/Aw.energiedepesche.dc

Mitglieder
bekommen Strom

9ünstiger und
umweltfreundlicher

EINSTEIGEN
s.hliessen Sie sich einenr

erfolgreichen Bündnis an.

llt"E§P*ä,E
VERBRATrcHER

- 
Gemeinnü1i gse.v 

-T - -- - - - - - -- - --- - -l

COUPON
Hodine0lSO-50O2260

E Bitte informieren sie mkh un-
verbindlich tber dle Bezugsmög
ichkeiten von,,Euntem Stom"

E ch bin Mits ied im Bund der En-

Mein bisheriger stromveerger:

fl rchtretedem Eund der Energie
verhr:!.her bei zum iahresbei
tä9 von tr 48DM Grlndbetrag

tr 24 DM ermäßigt
tr 1zl4 DM Gewerbe

B!nd der Energieverbrau(her
Gräbenstr. 17, 53619 Rheinbreitbach

ndet uia Fax: O 22 24 "92 21 47
L---------------J
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,,Wärme-
dämmende"
Farbe?

Eine Firme ziehr in Deus.h
lmd durch die lade nit dm
Verprcho. duch einen tu-
süich von einem vierel Milli'
meter Dicke dreißig Prorenr
Energie einzßparen. Ganr
Siedlungen haben sich dmuf
eingelm*n ud die bereits ge-

plute Dämmüng duch einen

Ansrrich ersetzt. Dd IDge-

nieurbüro Jürgen HoltmanD
in Allensbach hat die \färme-
&lmmwirkung der !üunder-
farbe unrersuchr Die Wärme-
d:immung eines mit 

"Wun-
derfarbe" genichoen Tesrele-

oerts enapruch der eines

mge&immten Elements.

pe sind mi Sooren einge-

bauc dieaufTag*- od Kus-
licht reai«en. Die Empfind
lichkeit ds Semren lan mit
dnm kleinen Rder im lan-
pogeheue eingeelt werden.

Verfassungs-
verbot für
Atomkraft
Da österreichische Palment
har dd Verbot von Arom-
knftwerken in der Verfasung
des bndes fesgeschrieben.

Zuvor ruen lediglich gsetzli-
che Regelugen vorhdden. In
österreich mrde bisher nur
ein Atomkaftwerk erichtet.
Nach einer Vollsabstinnung
im Jahr 1978 sins es jedoch

Leistung und Ieuchter so hell
wie eine 20-\(ar-Clühbnne.
Osmm gibt eine Lebensdauer

von 12.000 Srunden u - eine

Glühbirne lebt 1.000 Sru
den Fiir 27 DM erhäh min
eine Lmpe, die nehr als

500.000 Ein- und Aßschalt
vorgäDge auh:ik.

BHK\Y

Durch das niedrigere Ten
penrurniveu kommar Brenn-

rc4goäte, \rämepmpen ud
Solarkollektoren beser zum
Einstz.

!

§f

Mini aus
Thüringen
Ein neue Mini-BHK\f kmn
in seiner Leistung verändelr
und damit dem joeiligen
Stron- oder \färnebeduf a-

Zwirchen 1.5 und 5 Kilowaii
elelrrisch bN. 4 und 13,1

Das Gerät wurde in der
Schwiz enrwickelt, Liuli mn
einem Moror au den USA
(40.000 Stunden SBndzeit)
nh/ [6$d 24 000 M,rL 6fihe

Speichtr üd Montäge.

Neue Richtlinie
für Heizflächen
Heizllichen solen einm Räm
nicht nü wärmen. sndem
ihn auch ;istetisch heben ud
behrglich nachen. Eine neue

DIN-Norm 6030 gibt dabei

Hilfestellung. Die einrelnen
Behaglichkeisdefizite im Ram,
vor allem kalte Srahlung und
Fallluft an Fenstern werden
geielt b*itisi So usgelegte
Heizkörper sind im Teil*tbe-
trieb schneller regeJbr. Da-
durch wird ein Überheiun
vermieden und der Enegie-

Wurden bisha Behaglichkeir-
defizie oF drrch h;hercRlm-
tmpehturen asgeglichen, so

kmn mrn die Raunlufaempe-
rarur geenkt werden, ohne
d:s dc B«ohos das msken.

Geldbringer
Schornstein-
feger
In Hamburg tuhren Schorn
steinfeger einen \(/äine-Ch€k
Iiir 50 DM duch. Der Schorn-

steinfeger ermittelt m On und

Srelle Schwchsellen o Hei-
zung*nlage und Varmed;in-
mung. Oprimiener \trairme-
schuu kmn den Verbnuch

Bt.,"efte.h"iL

Bei D@keüteit tchal@t si.h die tzmpe selbn eh

Wärme aus
Pflanzenöl
Disel eus Rapsöl känn jeder

Ölbrerner venragen. Doch da

tur muß das Rapsöl erst auf-
wendig in Diesel umgmn-
deh werden. Ein neuer Bren-
ner der Fnma hno-Tech kann

normal gepresstes Pflanrnöl
ohne vorh«ise Ver€delung le
bremen. Mm bnuchr An die-

s Öl keine Sicherheismnl«
mehr. lmdwirte konnen ihr
Heizung dadurch nit selbse

angebauten Btennsrotren be-

rciba (uw. it-as.d., Te/{or:
0 .36 75 / 80 76 39.

Dannetungsrcha/tet

Schlaue Lampe
Die EnergisPaiahP€ osrah
Dulux EL Sensor (15 Wan)
rhalter dch je nach Helligken
&r Ungebuns automdrh u
md au. Eneet sie eine lampc
die omr md um die Uhr
bmo würde, dm macht sie

sich mrh hrr:hh In die I:m-

Gleiche Größe
Osran hat im Frühiahr die

wltweir erste Energispdlm-
pe in den Markt gebncht, die

exakt gleickroß ist wie eine

normale Glühbime Alle bishe-

rigen Energi6pülampeD $@n
großa als eine Glühbnne. Die
Drrh, Chssic hrt tunf Vatt
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Kostenlose
Planungs-
softwa re
Die Planungssohrvare NESA
(Niedris-rnsgie Sola.AJchi-
rekür) kann eNe Vorentwü!
fc von \flohnbauten energe

tisch optimicrcn. Sie wutde
vom Ktlner,,Bürc Rir energie-

gere.hres Bauen" für 
^rchirek-ten, Ingenieure und kundige

Bauheren enui&clt.
Dh Sofw*e kann kostcnlos

aus dem Internet geladcn wer
d.en (uuu.ag okt.de) odcr als

CD bei der Energieägcnrur

NR\f bodh wden lMar,az-
ttt. 32, 12 I 03 Wqp?nnl).

Vor-Ort-
Beratung geht
weiter
Energicbeul3te IlausLresitzcr

crhalten ab dem l.luli 1999

wicdcr cnren Zuschuß zur En

crgicbcranurg vom Bundes

rvinkhaliminisrertum. Das För-

derprosnhm ist un dn Jahr

E"E l.i'te mit q\d|li..ft." BP
nzn lindrt ich d"fs. 30.

Rückgang
hält an
Die im Dachverbmd D\/FG
organisienen ll,issiggasfi rnen
haben im menen aufeinoder
folgenden jahr deudiche
Minuzahlen bein Absarz zu
verzd.hned. Der Gsmtüm
salz sins uh 4,5 Prodnt

Kr tlL ü,rt I t

Kombikraft-
werke wirt-
schaftlicher
als Kernkraft
Kombikralrwerke sind wirc
schaftlicher als Kernkratt* cr
kc. Das hat ein rcdeickndes
Gutachten der LBD-Bcnturys-
gesellschaft und des Öko tnsri

tuis ;n Freiburg e.geben. Es

wärc, so das Gurachren, tu.d;e
Hamburgischen Elcctricitäa-

\(cd<e (HE\f ) wirtschafdich

deurlich vodlhafrer, die Kem-

krafrwe.ke Brunsbürrel und
Stade durch Kombikrafrwerke

auf l]rdgasb*is zu cseven.

,,1:uttt.t?nt.)'

Mageres
Ergebnis
D;e Zei$.hriften ,.tesr" und

'ökor§" habcn deD 'End

gicsparei' Jrcoboy urter die

Lupc gcnoDmen. Das Cerär
benutzt man als Zwischen-
stecLer. Es setzr dic Spannung

von 230 auf eiwa 180 Volt
herab. Mit dem Gerat ließen

sich bei Kühl- und Cefrier
gerären nur wenige Prount
Srrom sparen, ucn entfernt
von den versprochenen 20

.\rltrtrtrgte

Größte PV-
Anlage Berlins
Die Phönl\ Sokfitiative bäut

dezeit die größre Phoiovol
taikanlage Berlins mit einer
(;esamtleistung vor 150 k\X/.

Bereits Milte Scptenber soLL

die Anläge in der Heinrich
Böli-Neubeusiedlung der GS\(r
nr Pankow ans Netz gehen.

selbsr dic Phorovolnikanlasen
rüf den Rcgi.rungsgcbäudcn
werder dic Größc dicsff ArJa-

zurück. Ve.beucherverbände

*rnen senJahrer vor rechdich

umft irrcncn VcnEgsgsralrun-
gcn der im Vcrband organi-
si.rten Flüssissasunrernehmen.

systeme
RESOL
Elekt.onische Regelun$n GmbH
Heiskampstr.l0 D-45527 Hättingen
tet, + 49 (0') 23 u I 9618-O
Far: +49(0) 23 24l9648"55
lntern€t httpr/w.resol.d€
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terruwärrnetarifemüssen
linearisiert uterdsn

Trotz positiver l.Jmweltbilanz ist Fernwärme oft unnötig teuer.

Bewohner und Eigcnrüner von fembe-
L.;kn (].Ln,.len \.hiir.n.li. tlmweh.
denn sie verurschen deudidr wenigcr

Emissiooen des klimarchadlichen Treib
hausg*es CO, ak ßewohnervon ol oder

erdgasbeheizren Gebäuden. Sie zallen
.her fiir }ern{ä.me. die me;st als AbfJll
produkr der Strcmer:tugung ensteht, oft
einen recht hohen Pren: Die Heizkosten

fernbehe;rer Gebäude sind in den mei

sten Yenorgungsgebieen - und besonder

nr den reuen Ilundesländern - .leuili.h
hohcr als dic cntsprcchenden Koaen ö1-

und gasbeheizter wohngcb:iude.

LESERSERVICE

Det Buhd der Energieverbrcuher biet€t
in Zusannenaheh nit <lq Aheitsqwpe
Enersie aled abonDent€n dq Energie-
depet he ei@n hetun leren Setuke
Für tühzig Ma* las*n wn hre Femwäme-
reönuns überp.äfen. Esebd tkh tlinwetl€ aul
überhöhte Preite? wün Sie D,ehr ak hhdert
Ma* jähtliö anspareh könhten. daü witd tür
,a DM eih outadteh eßtellt. Liegq die Ehspar
mi)gl,{hkeiten daruhtü, dahn wird k io Gut-
achten eßtelh und Sie erhalten ltu Geld tutü<k.
wenn sie lhre F$witume.hnunq übetqülen
l sen wllo und Mitslied odet Abonneht der
Eneryiedepesd,e sihd. .lahh sehdd sie bitr,- lhre
tetne Fqhwäm#önmg uod ein9 sche<k übq
s0 Ma* aD deD Bund der Eneryiewbaudß.,
Ghbens?, 1 7, 5361 9 Rheinb6itbaö.

Preisuntersch iede von 100 Prozent

Die Kosrcn für dic Bcschafrfrurg von Fern-

wärne in selbeD Versorgungr und'laLif-
gebiet we;stn oli eine starke ,,Sprcizung"
aut In der Regel liegt .lie Gruppe der

Ort optimal Dur.hschnitt sehr hoch Spreizungr')
DM/MWh DM/MWh DM/MWh %

Bedin 9&95 120,56 152,16 M,29
Dortmund 89,96 107,65 12s,24 32,77

Dresden 95,96 112,99 138.80 37,91

Hämburg 84,61 1'10,89 149,68 5a,68

lnqoktadt 78,32 91,24 107,12 31,57

Kiel 77,96 86,51 89.50 13,46

Köln 65,96 10&17 140,24 64,67

teipzig 95,84 120,10 150,08 45,15

München 66,32 86,68 100.15 39,04
Stuttgärt 6A,42 102,14 171,39 100,41

Mängel ni(ht behoben

Ein nichr unwidrtigcr G(!rd fiir uber
hiihte Amchlußleisnurgcn bci f e.nwärme

sind Mängel im Wärme!.rtcilLurgssysre-

und im \Yärnes.hutz enEhcr tlaureile.

Ok vssuchen riie Vermtwortlichen, Man-

gel im §rirhes.hüu od.r Probleme bei

der Süangregulierung mir zusäolicher
Leistuog. die sie beim EVU besrellen, zu

beheben. Die lolge sind dann Fernwär
mepreise, die jalmhntehng auf ltckord-

Zuviel Leistung bestellt

AL,er äuch dic Bcscirigung von Mängeln

in Wärneschutz s.lbcr karn eine Ursa

che für überhöhrc Ferrwärmepreise sein.

Dies isr dann dcr Fall, weno nach erfolg

ßr Aussraftung cincs Gebäudes nn einer

Thermohaut vcrgcssen wird, die beim

E\tl be«ellte Leisrung ar den nunmehr

senrinderten wärmebedarf des Gebäudes

anzupassen. Dieser Zusmrncnhang rvitd

in I abelle 2 an ße;spiel des Hanburger
Icrnw:irmetaril! dargetellt Es wird ange-

nommen, daß der lIüenergievcrbrauch
dcs Gcbäudes durch V*bes*mngsmaß-
nahmcn am Värmeschuz von 250 auf
100 kwh/qm und Jahr gesenk wird. Die
bci dcn Hl\( besrelhe LeLtung bcrrägr

anPinglich 80 \van je qm \rohnflächc.
Da nr Pcriodc 1 die bestelhe Leistung

nichr reduzien wird, stcigr der lernwir
mepreis voo il5 DM/MVh auf 159

DM/M\ßr. Die Brennstoäkostcn pro

qm vermindern sich anPnglich zrvar von

21,35 DM aur 15,89 DM j. qm und

Jahr. Doch eN na.h Korrektur dcr Ar
schlußleisrung sinkt die Brennstotrkosre*

belasruns dü B*rchner alf 9,76 DM/qm
und Jahr. Uoogen auf e;ne ilo qm grol3e

\rohnung kommt es ako vor Korekrur
&r Lenturg zu.incr Endasrungvon 437

DM pro Jalr. Nrch Korekrur der An-
rhlußleisung sinkt dic jähdiche Bela-

sruns abütuals uh 490 DM prolahr.

Gebäude, die ferdwärm. zu dcn ungün-

stigsten Kondirionen beziehen, un ctwa

die Hälfrc übcr der C.upfe von Gebäu

den, die Fernwärm. zu .,ßesrpreisen kau-

fcD. In beiden Fällcn crbringt das EVU
dieselbe Diensdcisnurgr,,Ilehaglichken nr

allen \X/ohnr.iumcn bei ema 21"C . Nur
kosrei diese Behaglichkeir für die e;.e
Gruppe fsr das Doppeke wie rür d;
atdere 0gl. rabelb I ).
Unache d.liir ist dcr hohe Grundpreisanreil

in den jähdi.hen Fernwänncrechnungen.

Discr i$ bei slei.hem verbnu.h um so

hoher, jc mehr I eisnug ron Abnelmcr lxi
seinen EVU bestelh wurde und ie mehr

tur die Lcisturg, die das EV]J urh:ilt pro

Einheit (kM bcahlr werden muß.

Überhöhte Leistungsvorhaltung
verteuert Fernwärme

Nun gibt es tur \(ohngebäude eine ler
nünftige Proporrion 

^vischen 
dem j:ihtl;

chen tleianergicvcrbrauch und der l<;
sung, die noNendig ist, damit auch an

kaltcn Vinrenagen eine auvcichcndc

Versorgung gewähtleistet nt' Y/ird im
Verh:iltnis zum Verhnuch zu wcnig Lci
srurg besrelh dann kanr es an kaltcn

Yrntrcrragen gesch€hen, daß einzchc Gc-

biüdcreile n;cht ri.hdg belteizt sind. ln
unuckehren Fall - und dies isr dic Rcscl-
übenrilli die vorgehaltene kismng das

Maß dcs Nocvendigen mit der Folge. daß

der Grundprcisanreil den Mischpreis - in
züm Tdl grotesker wcisc - aufbläh.

I

,?|

!
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verbrauch ie m: und lahr

lnrtälliene Leistung
Arbeitskosten ,e m', a
leinungskosten je m:, ä
BEnnstoffkost€n i€ rf, a

250 100 lN kwh/ m', ä
36,39 36,39 36,39 DM/MWh
153,12 153,12 153,12 DM/kW a

80 80 ltlt wlm'1
9,10 3,64 3.64 DM/MW|'1
12,2s 1?,25 6,12 DM/m'
21,35 15,89 9,76 DM/m)
85,39 158,89 91.64 DM/MWh

fabelle 2: Eheryiepreis und BE rstofttostenöe,ästungle ln wohnfläöe:
Petiode l: vot Sanieruhg, Periode 2: Na.h sanieühg,
Perio.le 3: Na.h Korektü der Ansüluqleistuhg

Wenn in dcm hicr dargestellteo Beispiel

die Anbringung der lhermohaut über
einc 1l%-ige Umlage nach § 3 M;er-
hohengaco rcfinamiert wird, kann man
bei fehlender Leisrüngskorckur mir
S;cherheit davon ausgehen. daß die Be

wohDe. iener Cebäude die Verlierer der

Umwelrschuamaßnahme sind. Erst eine

Korckür der beim EW betelLren Lei-

stung (Petiode 3) brinsl auch tur die Mie-
rer die emünschre Enrlstung.

Gebäudeeigentümer überfordert

\rie beim Lesen des vomdgehenden Ab-
schnita klr gsorden sein dürfte, isr die
Materie.,Iernw:irmewife" ohne autuhr
liche Ar{eitung kaum ventehbar. Durch-
schaut wird sie in der Regei vor den Vcr
sorgungstechnikern der E\.Us. bedingt
veranden von den Technikern großer

\(/ohnungsunternehmen.

Zubrot für EVU und Heizungsbauer

Da Eigenrümer und Bsohner von
Gebauden auch dmn tur bereitgstellte
hisrung bezahlen müsse., wenn diese

nichr in tuspruch genommeo wird, be-

deutet das Zuviei an bcstellter Idstung in
der Rcgcl cin 'Zubrol' ftir du beteffen-
dc EVU. Abcr auch Archirekren, Ingeni-
eure ud Hcizungsbaucr verdienen mehr,
je reure. und srößcr eine Heianlase nL

Abhilre ist mögli(h

I! den mcisren Vcrsorgungsgebiercn nr
eine KorreLrur überhöhter Anschlußlei-

stuogen jederze;t durch einen lärmlosen

Antng möglich. Manche Energiwersorger

verlansen eine Cebühr tur die' meist nur
rehnerische - Arpassung der kistung.
ln manchen I'äUen (2.8. München);srdie
UmsElluns nur einmat im lahr högli.h.
In der Regel sind die Kosten elner olchen
Konekur unbedeurend, vergleicht man

sie mn der Heizkostenempamis, die sie tur
die B«ohner der bctreffenden Gebäude

mit sich brirgt. \renn die Übergabesrari-
on erhehTich iiherrlimensionier mr. k:nn
eine Modernisierug oder Erneuerung der

Anlage erforderlich sein, doch macht sich

auch eire solche Invotnion in der Regel

in wenigen Jahren bezahlt.

Transparenz wichtig

Ein wichtigcr erter Schrin in tuchung
auf eine Verbeserung ist die Schaftng
von l ransp*eu: Miaa und Eigenrümer

nossen über die Hilhe und die Aryener
senheir des Fernwärmepreiß für eine bc-

stimmre Liegeschali in Kennr s gGcrzr

werden. Nur so ensteht auf Seiten der

Fernwnrmenutzer dr norwendigc Motiv,
um Abhilfe zu schaffen.

Kofiekturen von Anschluß-
leistungen entlasten die umwelt.

Korektuen von Anschlußle;stungen be;

Fernwärme nütan in ersrer Linie dem

Geldbeutel der Iernwärmenutzer.

Aber s;e nnrzen aufumwcgen - auch der

Umwelt. Denn tuschlußleisturgen, die

von Fernw.irmekunden zurückgegeben

werden, weil sie nicht mehr benötigt wer
den. können vom EVU ü neue Fernwä-
mekunden wenererkauft werden: Das

E\/U kann damir dzu beitragen, daß

nöglich$ viele Cebäude von der relativ

,,Co.inieNiven" Vesorgung mit Heizöl

oder Erdgd auf lernvärme umsteigen.

Dies verbsert in übrigen auch die wim-

schaliliche Bais der Fernwärme durch

Asinn weiterer Kunden und es v bev
sem dx berriebswnschaitliche Ergebnis

durch eine intemivere Nulzung ;nnestäd-

dscher Netre ("Nachverdichru.g ) - oh"e
daß 4dt,liche und reuere Eftuserkapa-
zir:tren aufgebaut werde! müsen.

Linearc Femwärmetarife

Die einzig richdge Lösung d* Problens

beeht fteilich darin, daß die Fernw:irme-

anbiercr ihren Tuiflinedsieren: Sie soll

ten crkennen, daß eine Diensdeisrung. für
die ein Kunde enr eioe Grundgebüh.ah
len muß, b«or er in den Cenuß der tr;
sung kommr - die dann noch einmal ge-

sondetrbeaNtwnd nicht mehr zu dem

Bild moderner Dienstleistungsuntcrnch-

men, mir denen sich E\rUs heure gcnc
schmücken, paßt. sie sollten den lei

stungsabhängigen Teil des lernwarme-
prcisc sufenweise oder nir eine. einzigen

Tuifkorekturauf Null zurücklirhred und
Fe.nw:tme zu einen cinzigen, tur alle

Kunden gleichen Mischpreis anbieren.

Dies wnrde der ddgstelltcn Diskriminie'
tung einälner lernwärmenurrer und dg
dmit verbundcnen unfreiwilligen Qu*-
slbventionicrulg der .,Ven;g-Zahler"
duch die ,,Viel Zaller" ein Ende bere;
ten. Dadurch würde aüch der Mensenra-

ban besenig! den de facto der leistungs

abhängige Fernwürmeu;f heure dantellt.

Denn es zeigt sich in der Prais immer
wieder, daß vor allcm aufjene Gebäude

ein günsriger Enelgiepreis enrfälh, die in-
6lge eines mangclhafren \üärneschute
veschwcnderisch mit dem Medium Fen-

Femwäre ott übefteuert

Daß solche 
"<lLologirhen 

Tarifc" flir du
ökologis.he Hdmedim F(lwäme mög'
lich sind, ohne daß die bctretrenden Ur
temehmm witchrtilich Schrdcn nehmen.

Eise. sen mehreren lähren einige rühnli-
che Ausnahmen wie die Sradtwerke Kiel,

lrmgo, Obdhauso, neuerdings Fra*turt
m der Odcr und Eiscnhüttenstadt.

lohdmrs Heng:ttnbog

Attuißpupte E»clstu ;n Miinthdl
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,,Dds Recht aufgünstigm Srrorn"
Ratschläge zum Wechsel des Stromversorgers

Bis vor kurzem waren Hauhalrskunden
die Milchkiihe. an denen mm sich schad-

los halren und ieden Preis kassieren konn
te. Drs scheint sich nun. o ht zuleut
dmk der Benühungen des Bundes der
Energievobraucher, schneller als evartet
zu ändern. Die Preissnkugen für Priva.
kunden sind ein offenes Einseständnis,

dars män bisher ztrviel kdsiert und die
sradiche Preisa$icht kliglich veNgt har.

letzt gehoren die Haushattskunden schon

fast zu den Unworbenen, um die ein
heißer wethoerb entbrennt. Da heißt
es ktihla Kopf b*ahren. \fir geben ei-

nige pqkrirche Hinweise-

Eine Liste von Anbietem grünen SVofiß
knn bei der 

'nftung 
Warcntest abgcnlfen

w.den untet faxabruf 0180 58 87 6A 412.
Eine thlomation über hundeswit opai€/erde ,..
st,nahbierer i.r in tnremet fiNlen unt* ,

w.wi@deßtro anbieter,htn

Braucht man lür einen We<hrel de5
St omveßo4e6 neue Leifungen,
Steckdo6en oder Stromzähler?

Nein. B bleibt rechnisch alles beim Alto.
Für die Sicherhen der Versorgung und
den Zhler isr der bhherige Versoqer zu-

srändig. Nur die Rechnutrg kommt "u"
von einem rnderen Sromanhieter. ahn-

lich wie beim Teiefon.

Komrt nach einem wedE€l des
versorgers anderer Strom in5 Haus?

Nein. Jeder Verbmucher bekommr den

gleichen Strom, der aus den DächsBelese-

nen Kraftwerken «anmt, egal von wel-

cheh Unremehme. nan veßorgt wird.
Unterchiede berehen darin, aus *elchen
Krali.rcrken der verb.auchc Soom ins

Netz nachgeliefea wird. \r/enn alle ver
bmucher nur noch kernkofl{reien stron
käufen, müsm die Kernke{twerke abse-

schaltet werden: Der smfte Asstieg, z.B.

durch Kauf ,,Bunren Stroms".

Wieso wird Strom jetzt
plaiüli(h billiger?

\feil der Wettbryerb die Stromversorger

zu Preiszugdr;indnissen zwingr. Danir

geben sie au.h zu, bisher vöIig ü5erhöhte

Preire vedangt zt haben.

Können na(h einem We(hsel
die Li(hter ausgehen?

Keine tugst. Der Betreiber do Stromner-

zes ;s g*elch verpflichter, jeddmmn zu

venorgeg. \fenn der neue Versorger die

Liderung einstellt, kehn m auromatisch

zun altd Vdorger zurück.

Muß i(h mi.h mit Durch-
leitungsgebühren und tastprofilen
b.5chäftigen?

Boahre. Duchleitungsgpbilhren alJt der

neue Veßorge( an den bishüigd veßo.
ger. Do Verbrauchet braucht sich dam
ebetuowenis kümmern wie um tarprofl-
le. Diese dieno der internen Verechnung
mischo atto und noen Vereorger.

Woräuf ist bei einem Wechsel
zu achten?

Mehrere Angebore einholen und genau

- Enrhält ein Aryebot alle Kosrenbe-

«mdreile wie Vermhungspreis, Grmd-
preis, gsf. l.eitunppreis, Aibeitspreis,

Sappuerhe DüsseUof

Die Naürst.om AG reagierr auf die

behar.liche DüchleitungseMeigerung
der Sradtwerke Düsseldorf mir einer

Posrkaren-Aktion,,Stoppwerke Düsel-
dorf': J.lceptieren Sie, das Ihre Kun-
den endlich selbst enacheiden *ollen.
von wem sie ihrcn Srrom bqiehen."

Strcmsteuer, Konasiooabgabe "nd
Mehmensreuer auf alle vorgenmnten
Bestandteile? Die Vielfalt der Preisbe

stmdteile macht einen Vergleich schwie-

rig. An bsten. man Lisst sich den

Sr.ohpreis tur eine bestinmte Mense

Strom aurechnen, z.B. 3.500 Kilowatt-
stunden j;ihrlich.

- \(rerden die zugeicheren Qualititen
des Srroms z.B. bzgl. d* SromherLu.fr
auch venraglich zugesichen?

- \rie lanse läuft de. LideNenräg? Beim

\Techsel des Stromvenorger ist jeder

Kunde zunnchst tut ein lah a den

neuen Versorger sebunde.. Die ver
traglich vereinbane huäen des L;erer
verrags soltte nicht deutlich länger als

- Übern;nnt der nere Verorger alle

Formaliüten wie Aushadlung der

Durchlenung, Knndigung des alten

VeMrgugsrrthgs?
' \flerden besondere Bedingungen ver-

einban (Kleingedrucktes))

- Isr der neue Anbiecr überhaupt günsti-

ger als der bisherige?

- wird ein Termin tur den Beginn der
Ließrung verbindlich zugsagr?

- \fie glaubwürdig ist der neue Vemrgetl
Hat er bisha überhohte Srrcmpreise rer
längt?

- K.nn der neue Anbierer auch Schmch-
l*t und Nachtsnom liefern?

Dmit gerät der Vergleich unreschiedl;
cher Sromangebore zu einer Fleißaufga'

be. Aber wer sich nicht für ein€n neuen

tubieter enacheiden knn, der bezahlt

zuviel und verchenkr aufdie Dauer Geld.

Und nur durch eine größere Zahl von

Kuden. die auf Piejssignale reagieen,
komt ein \retbryerb zutande.

Bundesweite Billiganbider

ara Energie AG Berlin zusammen mit
ProMrkt, TeL 0180 500 17 18

"Bunter Soom" de Bund der Energie-

verbraucher e-V. Tel:0180 500 22 60

KaVaa AG, Tel: 0190 252 13 46 19

R\vEAG,Tel0180 123 4000

yello:0800 1900019 .
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Gürutig und ürnw e hfreandl ic b
Der .,Bunte Strom" wurde von der öffentlichkeit und den Mitgliedern

ganz überwiegend gut aufgenommen. Für Anfragen wurde ertra eine Hotline geschaltet:
01 80 - 500 22 60. Bisher gingen über 4.0OO Anfragen ein.

Ein konlreres Argebot Iiir ,Bunleq nen Süom günstiger als bisher. Daiiber Proiekt Einsparknftwcrk Eco-Vatt in

Stron" kann jedermnn anfordern, auch hidaß förden der Käufer mit den Geld. Freibur& vgl. ED 3/98, S. 26.

ohne Migliedihverein zu sein (Coupon das er tur den ,,Bunten Strom' bsahlt DerBund der Energiwerbraucher koope-

auf S. 3). Enrscheider mao sich tur den folgende Projekte: rien ßir die Liefeong do.,Bunte" Sromi'
Boug von ,,Bunren Strom", daoo kann - Projeki S.N.O.\r. zur Förderuns der nit dem Sromhändlcr lnterPowerCom-

mu gleichzeitig dem Verein beitreten. Solarenergie, ausfühnich dagestellt auf pmy IPC GnbH in Hmburg und der

Dcr Käufer .,Bunren Srroms" beiehr *; S. 14 in diesem Heli. Bhutuchweiger Versorgungs AC.

Reaktionen auf den,,Bunten Strom" ReakJonen der birherigen Ve6orgungrunternehm6n
aufdieAn rage nach Durchleitung zu einem konkre-
ten Käufe, ,,Bunten Stoms":

Led-Elektrizitätsw€rke

Fiü Tariltunden beti€t d6 Durchleimnsrnqell 1 1 ,59 Pgk\ri4r.

Es beinhaitet die Nuzung aller Spannungrbenen der LEW AG,
die Nuzug do Verbundctax der RWE Eneqie AG bis 100 km,

die Systemdicnstleistungcn und die Veduste.

1 , die leßtungsabhänqigc Ehtfe.nuhgskahpanente der Netznut-
zung und det ven6te fiir die 1a0 km überstei*nde Entlehung
Nßcheh EirßWßrhg und Ehtnahhe:

ttetzhutzuhg üebüdnetz) k 100 kn: q02 DMlkw a; O19 Ptlkwh

ve uste Nehundhetz) je 1N km: 0,04 Plkwh
2. die Kosten der vehrauchsnesuhg in Höhe von 50,40 DMI laht
3. die Kotten lür die Kohzettiohtabgabe an die Kommuhe

4- die K6ten für die pauschalierte Bewettung de. Fahrplah
abwkhuhgcn bei VeNenduhg eines standardlastprofiß in
Hiihe wn A5 Pflkwh

5. die Kosteh bzw. Etuege fiit die gegenüber dem Fahrplah hehr
oder nihdet kohtumierte Arbeit

\fn bitten um do von Ihnen voryesehene sandardisiene last-
profi I zu.e.de.. §/ r -erden an*l- .ßend prui: n ;n "ie ueir

urr un. mir dre.em Lnrprofit ein,enunden erlIro .

BEWAG Berlin

Da der o.s. Kunde ih wesrlichen Netzbereich liegt, bitren wn
um Iht Verstendnis, daß die Durchleitung auch wenn der

Durchleiongsumfang äls geringtugig einzustufen is wescn der

geSoreno GLeichbehadlung nn aderen Durchlcitungsbegeh-
,en rnre, Be,J"lGi. h,iSUnS da KrpriLLrsriLrionrn in un.r-
rem 380 kv-Teilneu \«dtherlin zur Zeit leider ni.hr möglich ist.

EVM Aktiengesells(haft

Der tcchnischer Dur&Arhrbakeit der Durchleituns sleht bei Zu-
stimmung der \GAG ats Vorli.fcrant und Übe.trasunsmeEbe-
treiber nichts im Wege. Die Zusrimnung dcr VEAC besrärigen

Sie rnr Lnte rhrifdich

Mir Interese habe

ich in der leoten
,,Encrgiedepesche" über Ihre
Altion ,,Bunter Strom" gelc-

sen- Begrüßenswert nq dss
Sie dadurch Bewegung nach

unten in die Sirompreik brin-
gen und dadurch Mittel frci
nachen für Alternxriven - Pro-

lekte. wie von lhnen vorgese-

hen oder auch tur den (Teil-)

Umstieg auf ,g.ünen" statt

'bunten" Stron, erwa über

.,\Vaff lhr Voh".

lad.hin Giet, "Rrndo Tn.h
ENERGIE § KLIMA
Neuhdßc"/ Tief. btut"..V

Die Idee mit dem
bunten Strom isr

absolut SUPER. Ich wcrde
diek Idee e s verändert auf
greifen und tesen. ob ruch
unsere Versorger so erMs
mrhen würden. Ds Problen

isr n:!mli.h, da$ alle ;h.e lii.-
derprogrmme cinstellen und

auf Buodesebene don keiner

sich drum kümmerr. Auf
Bundesebene müßie ein Ener-

giespdonds nach Modell
England odcr Danemark ge-

bildet werden mir einem Netz-

außchlag von 0,5 Pf/kwl. Es

drchen nun alle önlichen Ftlr
derprogmme der EVU Ende

des lalres auvulaufen. Daher

konmt Eure Idee geßde rich'
rig. Und wenn's die Bundes-

regierung dcht macht und die

EVUI auch nicht, dm macht

cs eben der BdElll

DhV rü N." d n, Srdtum'
hd t St. 8- 61671 Ahennadt

Itid* kann ich

Ih.e Iditiative zur

Scnkung der Soomprdse für
Hauhaltskunden nicht be

grüßen. Es kmn trichr Sinn

und Zweck unseres Vereins

sein, den Ede$ieverbEuch zu

verbilligeo und damir die

l)nergiwergeudung zu begün-

srigen. Velmehr solkeo die
M;tglieder dzu notiviert w
den, den Energieverbmuch

durch sinnvolie Invs&ion in
Energiapumaßnahmen zu rc-

duzieren und dadurch in der

Folge ruch eine Kosrenerpr-

A,*i N6v I b.ry.r Meb.,h. i

Ahtion .Billiger Saom'

Die Siadt Fßchborn will einen
Bündelvertng für Bürger, Ge-
w«be und Indutie abschließen.

Die Deutsche Edegie One (DEo)
har ds P.ojekmaDasemenr über
nonnen. Neben günsrigen Prei-

sen und einem Ökostromangebot
nt tur Eschborn bundesweir cin-
malig auch ein Sozialpakct für
rinmchwache vorpe*hen.
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Die Beschäftigung mit dem Energiethema ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissenschaft. Mit unserem Energie-ABc wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der Energiedepesche abgehandelt.
Mit dem lndex findet man die Fundstellen in früheren Heften.

Wämebficke dies iibd ci.cn lin.qeren Zennum, billo
sich Schinmelpilz. Um dar zr vermeirlen,

sollten di€Temperaru.en an den Wärme-
bd.ken 12 Grad Cclsius cht untcr
schreiren. Varnrebrü.Len lonrer arch
da|tr vcrrnnvorlich rl.. ,l)( .in. fiir
einen llaum berechrete Heizlei*ung
.ichr ausrcicht. Yrirkcn mehrere Y/irmc
brücken :uf,]cn Rrr,m ein. L,r. ,ler
Y/ämebedarfum biszu 40 0./o rn$eisen.

wärmebedafisausweis

Die depri! gühige Värmcschutzv.rord
nungvon 1995 rtrlangtRir ncu crichete
Cebäude eineD W,rncb.darfsausweis.
Mir ihm wird cine winnetechnische Be-

werrung dcs Gebäudes mögl;.h- Der
W.rmcbedärßausweis gibt den KäuEm,
Mietern oder «rnsrigen Nurzungsberech-

tigen Auskunli über den ?u ewarcndcn
Energiebeclarl des Cebäudes fiir tlic
Beheizung. Cebäude unrenchiedlichcn
Grundrisses werden drnrir energerisch
vGglci.hbar. Sohn isr der Ylimrebedarß-
ausweis e;n wi.htites Krirerium bcin

Wärmebrücke:

\X/:irmebrückeu sind Schwachstcllcn nr

dü Vrärnedänmung, durch d;e leßtirkt
Wärme durch dic Gebiüdehulle nach

außen gclangcn krnn: Dr konnen unter
andcrcn senr: Eiscntägcr, Flä.hdachän-
schltissc, Deckcnaullcgcr, KclleranschlLis-

sc, Rolladenkü«cn odcr cinc Geschoß

deckc, die nach außcn hnr ah BJkon

Mir Djimnstoflcn können \{/irm-
brücktn beseitigt wurien. Dies isr unro
wichriget, als WarmebLilcken häung ftü
leuchrigkensschäden veranrwonlich snrd.

Gcrr,le an den Srellen. wo V:irmc vcrlo

rcngcht, kilhlen die berachbancr Stcllen

in lnnern des GeHiudes atr. Das har zü
lolge, das d<t auch diertnne lkurnluft
abkühh und snh je nach Gmd der Lufr
ftuchrigkeir und de.'l-emperaru an dcr
Wändcn KoDdenssa$d bildcr. Gcschieht

lhre Vermeidung:

wämedämmung

Mit einer guren \(ärmcdlirnrnung rtrdcn
Y/ärmwerlusre von Ccb:iudor rcduzicn.
Dadurch kano dcr EncrgicbcLlarf rtscnt
lich veringer utrdcn.
Ein€ be«rnders gure Värmedänünung
kann dur.h Materialien mir gcringer
Wärheleirlähigkeit, wi. bcispielswcisc
I Iolz, Kork, mincrulischc Fascrdinmtof
1!, Zcllulosc, Schrävolle oder schaunrof-
fcI creicht werden. Ilabd sinddieeinrl-
nen Dinmaierialien sorvohl aus rechnr
scher Js aü.h aus ökologrche. S ich r rechr

unters.hiedli.h. Den oprim!le. Dämm-
smffgibt es n;.hr. Es gibr Iediglich Mare-

tialien, die den jeweiligen Bedürfhissen

cho ensprecho als ardere.

Bcsondeß in ilteren Cebäuden lohnr si.h
oftnäls .lar Anbri.ge. zusäül;cher §/äp
hedähmung, um so die EnergieveLlure

Wämeleitung

Die V,rmclcitung nt dieieoigr Ait der

Värmciibcrtragüng. bri der die \rirne-
cncrgie nur 

^rischen ^1€i 
benrhbarten

Tell.hen (MoleküleD) iibergehr. Andere
A en de. \trärmeübcrffagung snrd So.lr
lung und Konvcktion.
Häk man z.B. das enr Ende enres Metall
$bes in ein.l.lxmm.. §. wirn rlx:ndere

Wärebtuckeh sihd untet anderem Eße'tägea Flaödaöansölüsse, Deckenaufleger,
Kelleran<hlüsse. Roladehkästeh odet eine Gehoßde.ke. die na.h auBei hih als Balkoh

Flachdachdämmung

Ble(habdeckunq
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Schlechte Lirer sind z.B. auch Glx,
alhn. lerrilien, \Y*ser und Luft.
Maß für die Wärmelenf:ihigkeir isr

Värmeleitzahl (Einheh: \rmK).

Wärmemengenzähler

mepunpe ent,iehr über einen \trärnetäu
rchs du Außeniuft. dem Erdre;ch oder

dem Grundwau Wärneenergie, die

dann dem Heizkreislaufds Hauses oder

der \farmwaserbereitung zugeftihn w«'
dcn kann. Je höher die Temperaturdiffe'
renz mischen de. \(r:irnequelle urd d*
benddgte! Nurzwitme ist, desro mehr

Energie muß die V:lrmepumpe über den

Kompresor zutuhten. Debei sinkt die

tubeitszahl einer \Värmepümpe erheblich

(v*gleichbr dem Nurzunsssräd eines

lür die reine Brauchwscr-Eßärmung
sind \riümepunpen aufsrund des hohen
'fempenturdiveus von \ri/armwer und

der daraus esultierenden geringen Ar
bensahl seftrell abzulehren. Ds positive

UmwehJmage, d* der Värmepumpe
anhaftet, i* vetfehlt. Umweltbemßte
werden dadurch aufdie &lschc Fähne ge'

lockt. Es werden finozielle Mittel gebun-

den, die in dcr Nuzung erneuerbarer En-

ergien b$ser aryelegt wären.
(ryl tuJ)AniudtlS. t 6 in /1i6ü, H4)

Ein
die

H6lz i.t aih hlethtet wäml.itü

llnde inn*halb kurar Zeir so heiß, daß

man es nichr mehr in der Hand haken
k,"" M:rhr mrn den selhen Versuch mn
einem Holatab, so srellt man for daß da-

be; die \rärme nur sehr langsam vom
heißen Ende auf das kalrc überrragen

wird. Daraus kann man ableitcn, daß

Merall ein gurer Leier und Holz ein

sclJcchter Leiter ist. \TertrsioFe nit khr
geringer \X/ärmeleirung eignen sich zur

Ein Yr:irmemengenziihler ertust den Y/äF
meve.brauch z.B. einer Heizungsanlage.

Daftir benötigt man einen sogenannren

Volunenstromgeber, :ihnlich einem \(a'
m:ihler. Außerden müsen dic Tempera-

turen de Heizungsvor und {cklauß
geme$en we.den. Ds Produkt aus Volu-
netrlrom undTemperuturdinerenz ersibt

dmn die \X/iümdenge.

Wärmepumpe

Die Arbeitsweise der Värmepumpe edt-

spricht dd eins Kilhlschrankes. D;e Wiü-

Handwdrmemotor
Dies( Nrcd«thpenlü Stirlingsmotor
funk,ionnrt bd.its 6ei T.mpü ua

*Ii:"i,?-'.','";:-*f :::;;
nechselnd *!"1 

" 
i"g«hlosene

ruh.r"emr uid rbg.kuhlr

§ rn dr Ui,erf edurch

:i:i:*l',tiu:::ti1:' A
Ii:{{:'i":".'j'i:itlJ 

e )#?
:l:fi llldr 

dl1'.dj' . r iY-

Enetgiesperen leiahl
durch den Einsoiz eines
Warahmct.hir.r-Uh nwoatcr-
3,leuct..rüt.3 WWS tOO
o er oub'i den Anschluß von

Wormwosser on rede
Hd'ßhdlkw.(hmn*hin.

a einfoche Nurzuns von

mit Temp;oiuF und Zeia
a
a

mit Temoerciur rnd Zeitor@romfi5E
spod bi's zu 3oO kwh Shd prolohrsodrt brs zu luu kwh §trom oro
i lohre Gorontie - bis lO lolire
Rep.-kostenCorontie (DM 50, /Fo1l mox.l

§tembefg 6010.- und GcböudGtc.hnIk
lm seelenLomo 7 32791 Looe
Telefon to 52 321 ö66 r2 Fo; lo5232l6 /698s.hmncmd mdc(h.. \E

AJb.ne/ind« O 19/ Cla5
Schwungraa O 11o/A«vl

Eirtuhrung5pren

,lt DM 293

Gütte-Feinwerktechnik . Hind€nburgdamm 77 . 12201 Berlin
Telefon (olo) 844L2901 Telefax (010) A44t29o2

fr*iri
":,.'$n,L

§§{:&.{rlf
1P 
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Stand-By

Als dgehendq In-
genieur der Elek-

üotchnik und als Miqlied im
Bund der Enersiwerbraucher,
im Bundsverbad v,,i.dene.-
gie. im \DI und \DE ä.gere

ich nich imner wieder übe.
die oberflächliche Berichrcts
staitung beüslich des Smnd-
by-Verbruuchs in den Medien.
Immer wieder werden neue

Srudien und Presseberichte
veröffenrlichr, in dmen die ge

walrise Veßchwendüng er
vähDt und angeptugerr wnd.
Deh Energi*erbraucher ist
hinsesen oft gar nicht be

AW ÜESEN SEMN SOLLEN 5IE AI5
LESER ZV WOR| KO'I'MEII:

Mit Ratsdiägen, Anrcgung uhd
Meinungen, auch Polenik. Zu konvo-
vetsen Thenen sollen na,gliclßt beide
Saiten tu Won konmen, KütEre Zu-

schriften @tden be@zugl wn behal-
ten uns KÜrzungen wL

Al§ greifen te gleich zur fedeL

wußr. wel.he energiesparen-
den Tehniken bercirs vorhu-
den sidd und wie dmir lerzr-

endlich Umwelt und Geld
beuret gerchont werden konn-
ren. Die Te.hnik zur Reduie-
rung der Stmd-by-kistung
im Bereich von a. 5 bis l0
Vatr bis in den Milliwan'
Bereich hinein ist vo.hdden.
wnd aber von den Hertellern
nur zögerlich eingebeui, ver-
mudich wego der Mehrko-
sten (?l).

rch scHage deshalb ne&n einq
konzenienen Altion vom
Bund de! Energiserbraucher
z. B. mit dem BUND und
dem B\/E eine geserzlicle
Regelung eioes Zelwerres für
stand-q,-Verbräuche und eine
Infornadooskampagne zum
Stard-by-Verbnuch in der En-
ergiedepesche vor.
Dabci w:üe, dälog zur Verjf-
fendichung der Liste der be-
sondeß sp*smen Haushalts-

geräte, eine Serie in der Ener-

giedepesche denlbr, in dd in
loser Reihenfolse über b6on-
der niedrige Sand-by-Ver
b!äuche einiger Elekrogeräte
berichtet wnd. Solche Infor
mationen sind onst nur müi'
sam zu bekommen oder müs
sen durch eigene Mesungen

Das Umweltbundesamt,
Fachgebiet t 2.4
Postfaö 33 0O 22,
14191Be in, gibt rcgel-
mäßig kosf!nlose lnfoma-

Leedaufvedust heftus,

Zu ED 2199:

Sparsane Hausgeräte

Einen bisher sehr

interesierren laer
Ihrer Zeitung enttäuchen Sie

in luni 1999. Mit der Publi-
kation sparamer Haushals-
geräte übernehmen Sie auch

d.für Verdtwonury.
Beispiel \ra$hmchinen.
Zweifellos wäre hier die Er
*ihnung der Foron \Ätatop
\7N 1273 R msebracht gewe-

sen. Unkorekte Informatio-
nen 6nde ich libeqll nassen-

haft. Daa benörise i.h Ihk
Zenung nicht auch noch. tu-

Dazu det Autor
des Beitrags,

In den us von de. Firmä
FORON zur Auswerüng zu-

gesandten Katalogen von
1999 ist das von lhnen er-

*ihnte Modell "icht meh.
enthalten. Die Fnm FORON
har auch umre ihr vorab zur
Kenntnis übenandte Awahl
der besonder sparamen Ge-

läte nicht bemängeli Insfern
vermute ich. das das Ger,ir

tatsachlich nichr mehr ausge-

Zu ED lDg:
B rcn n stollzel I en - E u p ho i e

Die Auomobilin-
dustie hat ats

werbliche. Proragonist der
w{seßrofTrechnologie ein
Täukhugsndöver vorl
Im Nmü der Ökolosie und
\rsseßtofüehnolog;e wnd
eres gdz dderer vo.bereirer
Dtr alnäl iche ÜtEryu8 vom
Erdöl züm Erdgas äls Energie-

rräser des Auionobils. Die
Erdolresenen gehen zur Nei-
ge. Erdgr5 hä[ um einiges län-

ser, also sehr man zu Erdgäs

oder chemischen Var;ationen
davon (Methanol) über und
,,verkauft" dis als Bei[ag zum
Umweltschurz. Die We.bung
Liuft dabei über die Brenmtoff-
alle, weil di* 

"nur" 
\(/scr

stof verbrennt. wie au der
beiliesenden \yerbung eßichr-
lich w;d. veßchwinder mir

dem Begriff ,Brennstoffzellen
Fahzeug" der utsichliche
Energieträger, aß dem im
Fah*ug ers Wassentolf und
Kotrlendioxid eraugt werden.

?ekrk n, Lieg"itzlan- 36,

Zu ED 299:
Das öl whd knapp

Ich finde lhren
AJrikel ,Dd Ende

des billigen ÖLs" sehr auf-
schlußreich, sehr alarmierend
aber vor atlem gur verstind-
1ich. Ich muß sagen - ln Ar
lehnung an ein Bibelwon:
,,wer a fasen kaan, der fx*
c". Oder w* ich nicht rhen
will, d* sehe ich arh nicht -
es distie.r tur nich nichr.

wolfgaag B*h,
Lokdlc Ag.dn 2t, Rig.ntb- I,

Lgr nan den heu-

tigen welrweiten
Verbeuch zugrunde, reichen

die auf heuriser Preis- und
Kostenbasis wntschaftlich ge-

d-9fur./62.9.sa
woro 6r luM,oN (@) M--ryn l:;i .*E|*-
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/:,;f

1 5.wa1t -B re o nstolhelle 2u r B attqi el ad u ng

selb* noch einmal durchzu-

tuhro (mtridich gleiche \rer
rc) und den (naturlich saube-

ren) Schornsrein zu irspizie-
ren, da er li. Blmschc deu

§rarum diese doppelte und
un.ötige, koster- und kirauf-
wendige Vorgehenweise?

Eine Kooperation mischen
Schornsteinfegern und Hei-
zmgsfachbedebed hißte doch

mtlglich sein und dann auch

geseulich{ Betmd habe n.

\Yd 
"fet 

Sh 25 t, 65313 Eb"ilb

Seit vielen Jahren
bin ich Miglied

im Bund der Energieverbtau-

chet und lese nit großen Io-
teror d;e Energiedepesche.

Viele Anregungen konnte ich
bereits ves;klichen und ver
tuge daüber hinaus über eine

Solaranlage mn Heizungsun-

Die großen Energievesorger

kaufen Billigsüon in osteuc
pa ein, mm spricht über Preise

von zwei bis vier Pfennig je

Kilommtunde. um damit die

Eftr;ige hälten zu können.

Dem Srcm äus der Steckdose

kann nienmd msehen. wo er

herkommt. ht dm der Sinn

des neuen Energiewinschafts-

kaftwarne-Kopplung kann

au&rund der geringero tula-
gengröße nicht mit Großknft-
werken konkurieren.
Niemmd wnd in Deurchland
mehr ein neua Kmliwerk bau'
en. Und wenn es jemand tut,
wird ihn die Finanzierung in
deo Ruin reiben. \flarum ist
q nicht wie in Großbrnann;
e. möglich, den zuküntugen

Srromhilsen einen Mindest-
mreil aus Kreft-w:irmeKopp
lung sowie regeneradven En«-

Ich nochte die Ge-

legenheit nutzrn
rnd Ihnen mitteilen. dm ich
die ,,Energiedeperhe" *hr gut

Flüssiggas

Im Fehn,ar 1999

habe ich bei vec
schiedenen ll,issiggtfirmen
Angebote eingeholt für einen

Flüssiggurank (2.1 t, oberir-

disch). Die Preise lagen zw;
schen 2.200 DM und 2.800

DM zuzügl. Mw«. (plus Zu-
fuhr und AußtelLungsprütung
zwischen 150 und 350 DM).
\re ich den neueo Tmk aber

esr nach Ablauf des bisheri
geo Tankmietvenrags btiüch-
rc, trabe ich noch mit einer

Bestellung zugmner, zumal

einer neiner Nachba.n euch

eioen Tmk zu kauG" beab-

sichds.e und wn d6 vielleicht

gemeinsam tu wolken.

Ende April / tufarg Mai stu-
teten wir nun eine neue Arfra-
ge bei den gleichen Flüssiggd-

lirnen md siehe da: der Preis

tur den neuen Tank fiel von

Anfrage zu Anfnge. Ds gün-

srigste Angebot von zwei An-
bierern zugleichr 1.200 DM.
Bei diesem Angebot mochren

nein Nachbar und ich nicht
nein sagen. und wir haben

jqeils eiden Tdk bsiellt.
Mein Tank mrde gstern an-

geliefen. Zum Gl,ick habe ich

auch dno Blick aufdie Tank-
daten g«orfen und wr ent-

seizt Heßtellunssjahr 19781

Natürlich habe ich den Tank
dem Spediteur gleich wieder

mitgegebcn und per !u einen

neuen Tmk wie bsrellt mge-

mahnr. Ich bin mn nun nicht
ganz sicher, ob dx venehen
gvollt mr oder wnklch eine

Vemechsluog de Lageristen...

winnbaren und nachgewiee
nen Roholre*nen gut 40 lah-
re. Zusätzliche Ölvor.äte gibt
.s drriiherhin,us emtens in
lagesrütien, die be.eits ent-

deckt sind, aber eru bei hohe-

ren (aber nicht mcherhohenl)
Roholpreisen wirtschalilich ge-

rcnnen werden klmm. Zrci-
rens gibt 6 vermutere Vor-
kommen in noch nicht ex-

plorienen Regionen md drit-
tens die nicht-konvendonellen
vorkommen. die in Ölschiefer

und Öl-Sanden gebunden

sind. Daraus ergibt sich, das
die Ölrerren auch in einigen

lahrhundenen noch nicht er

wir möchten daraus
zwei Schlußtolgerungen
ziehen.

Entens: wer heute eine Öl-
heizuns oder ein Aüro kauli,
nöchte dis vieleichr mDzig
Jahre nu%d. Di6e Bürserin-

nen udd Büryü müssen sich

keine Sorgen machen, dus
elne Ölknappheit ihnen die

Freude an ihrem Eigentm
verhagelt. Eine Preise.höhüng

wegen objektiver Ölknappheit

Zweitos, Selbsn erständlich isr

Öl genauo wie Co und Koh-
le eine fosile Enetgie und

nicht uendlich verf ügbar.

F@it Der vemünftige udd
sPaßame umgzng nit EneF

gie sollte nicht mit Aagstma-

cherei über ugebliche Preirx-
plosionsgefahr und dgebliche
kuzfrisdge Knappheit, son-

dern mn mserer Venntwor
tung fü. Resourcemchonung

und Umweltrchurz begründet

und eingefordert werden.

Gennnerband dzt De*chea
Brenanff md M;*ralokan bL
W w$t..V,15a14 Esen

zu ED 1D9, AkfrJelles:
Warmwasset aus Strom

em teuertten

1982 wurden in
Köln Sozialwoh'

nungen fertigsestellt mit
Durchlauärhirzer, m Baul<o-

sten zu sparen. Ein Zw&Per-
sonen Haushalt har dadurch

erw$ über 100 DM Stromko'
sten im Monat. In einer nor-

nalen \fohnug in so einem

Komplex könnten davon vier

Penonen ihren Strombedarf

decken. Ich karn diee An der

Politik nichr nachvollziehen.

An Pttu/tof 10, 50827 Kjln

zweifach
hält besser?

Im Hetbst haben

wn unse.e alte Öl-
heizung aurgetäurchr und us
tur einen G*-Brcnnvenkesel
errschieden, inkluive \rar
rungsveteg beim Heizunge
fachbeoieb unter Eimchaltung

des Beirksschornsteinfeges.
Im April mrde die ene Wr-
tung durchgetuht einschließ-

lich Immissiotrmesus.
Zwei Wochen später bestand

der Schornsreinfeger darauf,

ebendise lmmissionsmesuns
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,, Bu.nter S*oru " finanzia"t
interu.ationales S o laryroj e ht

,,Sonnefiir die Weh"
Bürger-solara nlagen oder Bü rger-windparks sind sicherlich vielen Menschen
schon ein Begriff. Finanziert u.a. mit dem Geld von Käufern ,,Bunten Stroms"

soll es nun erstmals eine ,,Weltbürger-solaranlage" geben.

Unrer deh Mono ,,Sonne tur die velt"
wird der gemeinnützige Verein

,S.N.O.\fl. (Süd-Nord-Ost-wesr-Netz-

werk e.V.)" 4üammen mn der "\rait Fair

GmbH' im Augur auf den Dach der
Vollshoclschule Hmm/ Wesfalen eine

2k\ir-Phörix-Photovoltaikanlage instalie
ren - finezien a6 V€reinspendo ud
Spendenbeteiliguigd von Hdm€r Büp
gerinnen und Bürgm.
Pmllel dau werdo aus Spendogeldern
von S.N.O.\r. Solmlagen in §üeißruß-
lmd und Indio gebaut.

\üeis*ussen in khnbautechnologie auf
uveßeuctud Tdritorim esrelt Druh-
naja (Frcundrchaft) solt nu durch eine

Phönix-Solmlage weiter ökologisierr

waden. Mit ,,Solarenergie statt TschmG
byl" wird ein Zeichen fin eine umwelt-
f.eundliche Energiffi rcrgung geseEl.

Power to the people

Do *eite Auslmdsprcjekt befindet sich

in Indien. Doft isr eine neue Bewegung

ent$dden - die der 
"Unabhaingigen 

En'
etgieprodurento". Mir kleinen de,tnra'

len Anlagen nurren zB.
Bauern und Koope-
ntiven meuerbr En-

ergien. Sie schatren da-

mit ArbeitspläDe und
produzieren sauberen

Strom. So bringen sie

,,powe. to dre pople".
Gemeinsan mit DESI
(Decen$alised Ener5,
Systens Indie) wnd
S.N.O.W. diese Akti-
virften durch den Bau

einer Soluanlage mrer-
stützen. Der koDkrele
Projekton wi.d sege!-
w?inig von DESI voF

Umweltfreundlicher Strom

Die Solaianlage aufdem Dach der Volke
hoctschule Hdn ist düAnfang und dß
verbindende Element des Projekts. Ge
plant und techdsch umgesetn von Phö-

nir-Berater Dieter Srkander soll die An-
lase 20 Jahre umweldreundlich Strom
produzieren. Durch eine Eimpeiseunter
sützung bis zu 1,40 DM pro k\üh aus

dem ,Wa« Ihr VoltlProgmm Schönau

wollen S.N.O.\ü. und Vaa Fan in den
näclxten Jalren Eruäge ewirachalien.
die in die Projekte in Veißmßland u"d
Indio fließen.

INFORMA|IONEN
S.N.O.W., Sdaumburgstt 1.1,

stolze söüler aigen ihre solahnlage

Solarenerqie stätt Tschemobyl

In weißnrßLnd ollsuherer Srom Men-
schen aus den verseuchten Gebiaen von
Trchernobyl zugure tommer. Sie mrden
in dr Dorf 

"Drushmja" 
umgesiedeh do

auf Iniriative von Dietrich von Bodel-
schwingh entsrand. Dies Dorf mrde
über seclx la}rc lang in mehrcren \[ork-
amps smeinsam von Deuschen und

,tltll4s MünsteL Jutta Höper, '

Tel 02 51 I 98 79 39 - 9, Fax - &
E m a i I : sno w@ m u e r!6,f, r.o tg
Edgar Boes-Wenner, VHS H
Hohe Str. 71, 5 61 HamrL
Tel 02381 1175633, Fax

Auch die K.äufer ,,Bunren Strons" unts-
stüzen d* Prcjek durch Gelder in Hohe
der Eimpmg gegoüber den bisherigen

Süompreis. Die j:ihrlich tlmfsienen Ge
winne sollen die Aulmdsprcjekte wach-

sen lassen. Dmit mll ein kleina mchrn-
des Solrneu enstehen, da in der Sum-
ne eine Vewielfachmg globalen Klima-

Die Bürgerimen und Bürger, die sich an

dem Projelt beteiligo, unternehmen da-

mir drei Sch.itle gleichzeitig. Ihre Spen-

denbeßiligung fließt in A'beitsplira ud
produzien umwelrfreundlichen Srom.
Durch die mch Süd und Ost flie&nden
Enräge wird irtermtionale Cerehrigkeir

Gemeinsam edolglei(h

Die gemeinsame Aktion von S.N.O.l{/.,
watt Fair, dem ,Bunten Strcm" und der
Vollahochschule Hmm soll daher auch

im Agenda-Prors ein Zeichen setzen,

wie sich die Faktoren Arbeit. Umwelt md
imemrionale Gerehrigkenunxezen ls-
sen. Da Prcjek wnd durch veachiedene

Bildugsnaßnahmenbdeitet. .

ENERGIEDEPESCHE - 3 - Septenber 1999



Ölpreise aerdappelt Heizöl über 22 Prozsnt
günstiger als ErdgasSeit ldur 1999 haben sich die Ölpreise

auf dem Weltlful« von 10 auf knapp 20
Dollar je Brnel verdoppelr. Ursache isr
u.a. die Kanelldisziplin der OPEC-
l.:inder. Auch der Rohölpreis frei deursche

Grenze ist im luni 1999 gegenüber dem
entsprechenden Yorjahresmonar um 28
P.oredr g€stiegen; auf 210 Mdk je Tonne.

Die wichtigsren Rohöliefersren Deutsch-

lands sind Rusland, Nowegen, Libyen
und Grcßbritannien.
Aus Rusland kommr jedoch doppelt so-

viel Öl wie aus Croßbrnannien-

Gaqtreise gesunhen

Die Eintuhrprei* llir Erdg* sind im Ver
gleich zun Vorjahr um 30% ssunken.
Andeß als im Süomm kt ist ein \lyettbe
*erh nischen 

"enchiedenen 
G:s:nhie-

rern in Deurschland noch nicht zu beo-

bachten. Für SondeNerthgskunden be-

stimmt der Heizölpreis mn eineteitli
chen Verögetung von sechs Monaten
den Gespreis. \regen der im zweiten
Hatbjahr 1998 geEllenen Ölpreise sind

die Erdgcpreise tur Sonderabnet met im
April 1999 um 10,4 Prorcnr in den ahen

Lindern urd um 12,3 Plozcnr in den
neuo bndern gesunken. Die G{preie
für Haushalte sind dagegen kaum gesun-

ken. Offensichtlich,überbrücken" die
Gasverorger für Haushaltskunden das

Preistal bk zum nächsrer Paisßrieg, der
dmn nit gestiegenen Ölpreisen begriln-

Die Zeitschrift ,,Brennstoffspiegel" hat die Preise für Heizöl
mit den Erdgaspreisen in hundert deutschen Städten vergli-
chen. Für die gleiche Menge Energie zahlt man bei Heizöl im
Schnitt über alle Städte 22 Prozent weniger als bei Erdgas.

Am stichtag 15. Juli 1999 waren für 3.000 Liter Heizöl inklusi-
ve Mehrwertsteuer im Schnitt 1.600 Mark zu zahlen.
Die dem entsprechende Menge Erdgas (33.540 Kilowaltstun-
den zuzüglich Grundpreis und Mehrwertsteuer) kostet dage-
gen 1.956 Mark.

Besonders groß fällt der Preisunterschied in Berlin aus: 43/,,
besonders gering in Bremen (9%), Schleswig-Holstein
(17%) und Niedersachsen (13%).

Der Preisunterschied zwischen Heizöl und Erdgas macht bei
3.ooo Litern Heizöl in Berlin-Ost 710 Mark aus.

TäIeninger Straße 1 5,
86368 Geßtho{en

Tel.0821/4530012, F 0821/4530O l3

mit sicherheit preßwert vetsotgt.

Die Alternative bei Bedad Yoni

a Flüssiggas

a Flüssiggastanks

a 2"jährigen PrüfunSen

a lo-jährEen ftüIunsen

l» ohne vertraSliche BindunSen

Liefergebiet: Südbayern

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blo<kheizkräftwerke und hehr
. Gasbetiebene Kompaktmodule

13-28 kW elektris.h und 30-59 kW
thermis.h Dvcw-geprüft

. Meß Steue.Regelsystem EWAC
für die gesamte Heizzenträle

. technis.her Gesämtservice für
Betriebsf uhrung, wartung und

ettsrgiet erkstattc.bB
Banweg 16 . 30453 lannover
lel O51 1 t 94Si 49 . Fzx 47 11 45
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Elektrische Wärmepumpen stellen nur in nichterdgasversorgten Gebieten eine ernstzu-
nehmende klimapolitische Alternative dar. ln Förderprogrammen sollten sie daher gegen

über den zahlreichen heute verfügbaren Klimaschutzoptionen (2. B. Windenergie, Biornasse-
nutzung, Gebäudesanierung und sonstige Maßnahmen der rationellen Energienutzung)

mit höherem Potential nachrangig behandelt werden.

§rämepumpen sind §r.irmekiaftmas€hi-
nen, die unrer Zutuhrung mechanischer

Energie (Kompressionsw?irnep,rmpen)

oder thmischer Energie (G3lJDiesel-

mooMiümepump€n) Wäme bei niedri-
ger Temperatur aufnehmen und bei
höherer Topeetur rbgeben. Dieses

Prinzip €rmöglicht 4, sotrr kam nuu.ba-

rc UmgebDgsiüne, in dd R€gel soiaftn
Urspiungs, z.B. tur Heizwecke zü Vo-
tugung zu sellen. Im eigodicho Sinne
stdlen \värmepumpen keine reino er-
noabrn Energiequello da, da sie zur
Umwddlung der Ungebmgswäme auf
mdere Prim:ii- oder Sekmd:irenergietr:i-
ger (2. B. Stron) angewiesen sind. Den-
noch werden sie klufig den erneuerbaren

Enersietrigem zusordnet.
Für den Eimao von §üiümepumpen lie-
gen immer dam günstige Bedingungo
vor, wenn mischen Wärmequelle und
W&mebnehmer nu ein geringer Tem-
pentunrerrhiel zu übewinden ist (2.B.

Fußbodenheizungen).

Durch tefinisde Probleme
in Verruf geraten

Ende dtr 70e ud An6ng der 80er Jalft
sind in Deuechland be.eis in großen

Umfang V/ärmepumpen installien wor
den. Aufurund einer Vielal von echni-
scnen Problemen und Anlagenfehlplanur

go Iieß di€ Nehfrase nrch \rärmepum-
pen dmn jedoch rhr r-hnell wieder nch.
W:ihrend ishen 1987 und 1993 insge-

smt nur rund 500 \riümepumpenanla-
gen abgeetzr mrden, ist seitdem wieder

ein leichter Ansries d neu imrallieno
Värm€pumpen zu v€ftichnen. 1997

sid in D€uts€hldd mehr ek 3.500 \(/iü-
nepunpen neu installien worden. Imge-

smr sind zur Zeit rund 50.000 \räme-
pumpen mit einem .Amchlußwer von
mehr als 350 MVel in Beoieb. TroE stei'
gender Absar-ahlen liegt der lr4arkanteil
der \rärmepumpen bei ner installierten

Heizunss»'semen aber noch deudich
mrcrhalb rcn 2 %. Im Unterschied dazu

betr:igt er in der Schweiz rund 33 0,6.

Hohe Mehrinvestitionen

Eh Grund, v5im W:nmepumpenqßte
me bisher nicht in stürkeren Maße ge-

Nff weiden, ist die hohe Fixkoteninten-
sir:t. Für Stddddgebäude (Nobau) lie-
gen die Mehrinvestitionen im Vergleich

zu Ga.s-Brennwertke*h heute pischen

etm40 % (EFH-Niedrigoergiehäustan-
drd) und bis ?u 80 - 100 % (EFH-
wMhVO95).
In Vergleich m Ölhei-zungskesln ist
von etwa halb so hohen Mehrinvesritio-
nen auuugehm (Kmtenmgaben nrh
schulz).

Himichdich der V&mege$ehmsskosten
ersebetr sich serinserc Ditrerenrcn. Den'
noch liesen dise u 25 0,6 (im Vergleich
zu Gs'Brennwenkeseln) ba. 15 % (in
Versleich zu Ölheizunssksseln) höher.
Dabei gilt generell, daß die MehrLosren
mit steigenda emrgetischer E6ziu (2. B.

GrundwßetsW?ünepuEpe) der W;irme
pump€nanlag€ ansteigen. Daß heure

überhaupt §f?ilmepumper fiü den pri%-
ten Anwender wirtschalilich zum Eißetz
kommen konnen, liegr an den 

"on 
Ener

gievenorgüngsmtemehnen z. T. gewlihr
ten und nur teilweise nachvollrehbaren
(2. B. aufgud von Sperzeiten hei hoher

N€rrdt) Sonderr&ifefl. Mit 8 bis 13

ff/k\üh lieg.n diee z. T. deudich unter
halb der Haushaltssrontrife und sind
inofern als Einstiegs- und Maktesc}lie-
ßmgtrgebote ztr wnen. Zusäoliche In-
vestitionsuchüsc wrden außs von den
Energi*morgmgsmtmehmo z.T. von
Bmd md ehigen l;indern vergeben.

Auch Betrieb6kosten höher

Aß ökologischer Sicht lasen sich dise
Sonderreg€lungen tur \r:irmepmpo
nü in selEnen Fällen be$ünden. Überalt
don z. 8., wo Erdgu zm EinsaE kon-
men kann, isr der EitraE von Ga-Brenn-
w€rrkeseln den \rärm€pumpen aus kli-
mapolirischer Sicht sehr h:iu6g voauie-

f-!

Bere<nrete Jahresarbeitt2ahlen fi)r eleltische wämepunpi in Abhängigkeit det l,fl@ndeten wäreq@ e

Heizung

Praxiswerte

Warmwasser-
bereitung

Erdsonde Erdkollektor Grundwasser Massivabsorber Außenluft

4,5 4,75 , 4,6 4,8

3,8 - 5,0 3,8 - 5,0

3,1 - 3,25 3,15 - 3,3

) 4,9 - 5,6 3,6 -3,7 3,2 - 3,4

i 42 - 6!0 3,5 3!0 - 3!4

3,2 - 3,5 2,0 - 3,O 2,7 - 2,8
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hen. Maßgeblich tur d;e* Ausrge ist dic
zugrundclicgcnde Llewertung d$ in \rär
mepunpen vcrucndeten Strcms und der

mn Wärmeplmpcn heute eneichbaren
Arbeitsztrllen Ncrhiltnis aus nutzbater

Y/ärmeabgabc und eingesezrer elekfi
s.her Encrgic).

Kritische Jahresä*€itszahl

In ßezug aufden prim:irencrgerischer und

cmissionsseirigen Vergleich von \vä!me-
pumpcn kann als chanketntis.hc Kcnn-
zrlJ dic sog. kritnche lahresarbeitszahl

0 Z) dcfinien rverden. S; b*timmt sich

eus eincn Vergleich dd Energic und
EntsionsbilaDrcn Nischen Wlümepum-
pc und alreroarirtn W:irmebereitstcllungs-

systcrnen, wobei die Prcrcßkate (2. B. vor
gelagcrtc Sffomepf, ugung) BerückJichti

sung findct. Übcrreigr die Ln*gieaus
beue der wärmepumpc im Jahrcsvdläuf
diesen \X/ert. d. h. licgt der Stromver
bmuch enrspre.hend gering, kann von

cnrem sinnvollen Einsatzgebid dcr \VäL
mepumpe ausgegangen werdcn.

Cehr nmn aut!tund der Nachnagehaek'
rerktik der Y/ärmepunpen "o. d-
Sromquelle Steinkohlckraftverk aus,

eminelt sich für eleküischc \VärnepuF-
pen eine krirische lahteurbeits,ahl (.mis-

.4.7 nn Vcrglci.I zu GasBrennwtnkes

.3.0 im Vcrglcich zu Öl-Heizungsksseln
Mit srcig.ndcn WirkuDgsgnden tur die

sroncmugung bzw abnehmendu Co,
In€nsil.r, kiinnen dic Anförderunge. an

d;e kritische lahr**lritsahl in der Zu
kunft sukzessive abgesenkt werden. Bei

m<xlerncn HrdgaeGUD Kmfrwerken sinkt

d;e Gredzr auf Zwei rb.

Keine Jahresarbeitszahlen
praktisch gemessen

Bisher ist lcine svsemxdsche Erfassung

von in der I']rdis ereichien l.lüesarbeiG
z.trlcn vdügbü. Zudem wüden bei dcn

in dcr Lneretur gcnauten Venen hiufig
die wcsentlichen Randbedingungen nicht
mir angegeber (2. B. Vorlauf-/Rü.kldüf
temperafut). für d;e Ableitung von Aus

sagcn über dic zukiinftige Enoicklung
sind deranige PraiseLEhrungen alxr nor

wcndig, denn in Arlehrung an andere

Bereiche g;h es rls schr wahncheinlich,
daß sich die dre;.hbar.n vere für den

zuküdftigcn Marktdur.hschnitt an den

heutigen Bcstgerären orientiercn rvcrder.

Vor diesem Hinrergrund müssen für die

Enrodnung clekrrischer §rirnepumpcn
berehnde vcrte tur die lahresrrbeitsz.hl
herangzogcn werden.

LITERATUR:

Schulz, W. u- a. Eneryieeinsparung
im wohnuryneubau; Studie
gefüdett dutd die Rud. Otio MeW
Umwelt Stiftunq und die Bremet
Energie Konsens GmbH, Brcmen,
1998

Fischedick, M, Schmutzlei f;
WolErs, D.; Wämepumpen:
Eine anal@ aus ökologisdEr si.llt,
Wuppettal Pap.'t 77, 1997

Harß Hettle u.a.: Un@rsuchung von
MöglichkeiEn zu Föderung det
w ä nn epu m pe nteü ni k d u t<h das
U n wel Aeiche n, U B A -TexE 44199,

tssN 0722-186X, 15 DM, 98 5.,
dort auch eine Auswetwng aktueller
Studien zu bkologischen Bewer-
tung von Wäfinepumpen.

Berüclsichtigt man, daß die in de. Tabel

le dargesrellten KennwcLte tur d; segen
wärrig. frdis äls realisicrbare ldeal*.ne
anzusehcn sind, besäiigt sich, daä elektr;
scl]e \rärncpumpen nur urter besondc-

rcn ltedingungcn (glinstige \7irmeqnellc,
Mad{rbesijaerärc) Gavllrennwstkeseln
cmissionsseitig vorzu?iehen sind. Aus

prinräreneryctischd Sichlwe;r sdlen sich

hnrgcgen berein ab ein* lrhrcsarbcirwahl
ron mchr als drri und damit für dcutlich

mehr AnwcndungsFälle Vorteilc für die

elek(is.hen W:irmepumpen tin.
Kurz bn nitrcllristig e.s.heint dd zu-

künliige lrwcndungsporentiäl elekrischer

\Yirncpunpen vor de. ZielrichtuB Kli
mschrtz cher begrena. ohmhin be-

schr.ekt sich ihr Anwendungsgcbicr aul
n.n Ne,,h,rlwcich rrnd hier atfdic !.in-
und 7-weiämilienheucr, da ein nachtr'.ig

lichcr tsinbau einer W:irncpumpe auf-

gruod dcr aus Elizienzgtündcn notwendi-

gen Effichmng eines lußbodcnhcizungv
systcms ftlr den Altbau zu hohcn finar
zicllcn Auhvendungen fühten ${rde. Im
Mchrfamilienhausbereich düfrc das lnve-

stor-/Nutzer-Dilemma ein enrscheidendes

Niedrigenergiehäuser

Für Cebäude mit gcringem V/ärhebedarf
(2. B. Niedrigenergiehäuse, -hd hä"fis
ansetuhn, daß die durch sie nachgefragte

Wärme'lf,isrüdg so gering isr, daß s s;.h

nicht lohnt, die* an die Gasverorgung
anzuschließen. stattdesscn die ln$llädon
von elektris.hen \rirmcpump." Lleiner

l.eislung (500 Lis 600 V Anriebslei
sruns) vonuziehen is. Vcrna.hlä$i$ wird
bci dicscr Betrachtung aber, dall auch

Kochherdc und auch andtn elekrische

Haushälisserärc (2. B. \r:ischercckncr)
grundsätzli.l mir Erdg.s betieben w«

\\reide technischc Enrwicklungen shd
nomendie. um für cinen \värtucpum-
peneinsaiz auf brcirer Anwenrlungscbcrc

die no$vendigcn Voraussetzungen zu

schaffen. Di* gilr sowohlhinsichdidr dcr

Erhöhuns {bzw. Be$ätisuns) d{ Irhres
arbeitszahlen im prakdschcn lietrieb als

abcr auch hinsichdich der Vcrrhgemng
der spc,ifischen CO-Enissioncn der

Stoherzcugung du.ch den vcrstärl«en

Einsäu von moderDen Erdgas GUD-
KJäfsverkcn, Kraft-Värme-Kopphurgr
Anlagcn und emeuerbftn Energicn. DeF
artigc Bcdingungen liegen aufgnurd des

hohen \üascrl«aftanreik beispielswcis€ in
der Schweiz und in Östcrcich be.tirsvor,
so dali der 'ifimeprnpcnarteil dieser

Lindcr anders zu beurteilen isr. r

M 0fPl I itlrülil.Vnl'p.ul 1,ti nt f,
Klina, t:'tnt'Ll Lttgtr G»blI
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Dem Eisbilr
auf den Pek gerücbt

Auf dem Rücken liegen und sich die Sonne auf den Pelz scheinen lassen. Wie so oft in der
Natur, hat die Evolution beim Eisbären das Relaxen in der Sonne perfektioniert.

Der Eisbär besitzt ein teilweise lichtdurchlässiges Fell und eine dunkel gefärbte Haut.
Die Speicherung der auf der Haut in Wärme umgewandelten Sonnenstrahlung wird durch

eine dicke Fettschicht unter der Haut gewährleistet.

Die Bemühungcn dcr Vcrgang.nhcir, die
sq nlrürliche ]'rinzip dcr passivetr Nrt
zung solarer hrergic technisch umzuset
rcn, haben zu verschiedener, tcilweise

sehr auhvendisen und bccindruckenden
lnsungen gcführ, dic mter dem Smnel-
bcgriff ,,Transparente Värnedämmung'
(TVD) mitdemeile M*küeife erhaken
hrb.n. Die TY/D nr wohl mir das ein-
frch*e Sy*em, um Sonnenereßie?r Nr-
,en. we"" Ökolosie u.d ökonomie dic
Zielsetzung e;ner Planung sind, bierer gc-
nde diss Syst€h eine sehr hohe Uln,ienz.

Funktionsprinzip der TWD

Eine TwD besreh. im wesentlichen aus

einer nanspa.enr.n S,vsrcmabdeckung. die
dcn Schutz gegen äußere Einflüsse gr-
währlcist.r, einer üänsparedten Dämm'
planc, einem Absorber, .Les$ Aufgabe
daril bcsteht, die einf:tlende Sonne.eneF
gic in Värme umzuwandeln und der
mdsivcn Yrand. die die gewonnene Y/är-
me zwischcnspeichert.

F u nkio ntqi n z i p der tra n s p a re hten w ä tned ä m u ns

TWD-Materialien

Transparente Dähmarerialien müssen

üb.r gure \V:ühedämmeigenschalien und
hohc Transpmnz im spekmlbereich der
Solaßrrahlung verfügen- Foschung und

Entwicklurg haben zu enrer VielalJ von
TvD-Marerialien gefiih.r. Die hcurc am
wciresr verb.eireren Marerialien werden in
vorgetlni$, l,larrer argeboren und
habcn cine hoLizontale Kapilla- odcr \fla
benstultur aus transparcntcn KLrnststoff

e -aarylgh oder Polycarbonat. Kapilla-
ren aus Gl* werden ebenfalls kommer
ziell hergestellt und in anwe"du"gspeil'i'
schen Rahded sesiat,elr eiDgeseü.

Es exist;eren aber auch homogene Mate-
rialien, wie z.B. Aerogel, beidem \Va$eF

sld (N riuhsilikr) mn \üasser zu e;nem

S;O-Ce1 polyndisieii w;d. Monolithi-
sches Aerogel hesiut au&tgewöhnlich gute

oprische und {ärmerechnische Eisen-
schaftcn. Aufsnud des Hcßtcllunsser
falrens sind icdoch nur Platren im hbo.
maß$ab erhdtlich. Bei Aerogel-Gränular
ist die Lichftrrnsmnsion wegen der Streu-

Modulsystem

Die Umserzrng des einfd.ien Prinzips

du T\rD erfolgte in untenchiedliche

Richtungen. Beim gebräuchlichseo Sys'

rem, eins solamand, durchdringr die
SonneDs!.ahlung das tßNparcDte Dämm-
rnatcrial und wird an der dunkel gctirbtcn
Wandoberflachc eincr massirn Außen
wrnd in Värmc unEsandc[.
Hochleistungs)ßtonc mir Glasabdeckü
gen wcrden in Modulbauwcisc mit Alu
ninium oder HotzEhmen ausgctuhn und
cigncn sich besonderc 1ür die lnregrorion
in Pfosten-lticgel-I-asadcnkonsrukrio
nrd- Sie benödgen für die wünen Mona-
re eine Regelung dd sola.en Csinne.
Die als vorgehänsleJalousien oder inren-
liegende Rolladen zum Einsar kommen-
den Vercharungen erhöhen die Komple-
xität und die Kosten dieses Slstems.

Konvektives System

An$elle mechadischü Verchanungen
werden bei konvekriven S»remen T\{D
und Abu6o durch einen Luftspak von
d Ma$;.Mnd (Speiche, seüennr. Der
Värmeübergang zun Spcichcr cfolgt
durch Stmhlung und Konvekrion über

dcn Lufrspalt.
Nichr gewünschie Y/ärme kadn dur.h
Öfiren en,facher Luliklappen nach außen

Transparentes
Wärmedämmvelbundsystem

Beeindru&end einfach erfolgt d;. Um*r
zung des T\flD,Prin,ips bei rransparen,

Ien Wärmedämm-Verbundsystemen, die
ähnlich eirem konvcnrioncllcn Wärne-
dänmverbundsysrcn aukbaur sind und
vom Maler oder Srukkarcur in W:irme-
dämmrerburdsystemc inregriert werden

Die speziellen Reflexionseigenschaften

d;eser S)sreme edauben den Vezichr auF

die autuendigen Rcgclungcn durch Vcr
rhattuns odcr Hinterlüftung. Dafür muß
aber ein gegenüber den verglä$en S)Bte

men etws geridgerer Eneßienng akzep-

rrg o ü§

i;i-[ ; I i
- tft ;r lrt']*

N ie d ige ne ry ie h a u s s t ute n @
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Eisbitrcn bein süneobad

Durch den einfachen Einsaz in Verbin-
dung nir Värmed:inm Verbundsyste-

men eignen sich diese Systcme neben dem

Neubau speiell für die Atrbau*nierung.
lm Indovädonspren der dcuschen \ria-
schaft 1 996 fänd dies eine benerkenwer-

LIfERATUR:

[1] a. Keßchberger, w. Pl.Eer.
B. Weidlkh 

"rraßparentewä ne d ä n n u n9 -, B a uve t1a9,
wisbado und Be ih (1998)

[2] Studie cter abeitsgcrein*haft
eheuerbare Eneryi$, Gleiscloi (A)

[3] )ü.sen khnid: rtansparcnte
wärnedännuhg in det Arüitekdn,
C. F. Müllerverlag 1 995,
tsBN 3-7AAG74a5-X

Direktgewinns!6tem

Bei Dnekrgewinnsysremen whd auf den

massiven Speicher veuichter. Sie stellen

somit eine spezielle Form da Isoliener
glasung dar, wobei d;e Streuwnkung der

T\(D Strukür,! eioe. besseren Venei
lung ds Tagslichres im Innennum fühn.
Da die Durchsichr alletdings sark einge
schrankr isr, bieten sich die Slsteme eher

tur Bürogcbäude und lndutriehallen ar.

TWD - Eigens<haften

In Gegensaz zu T\vD Direktgoinmy-
sremen oder hochwenigen kolieruergla-

sungen sehen die Energiegsime der
TWD Sv$ene mit m{siven Speichern

est m mehrere Stunden riweuögelt zur

Verfügury. Bei geeigrcrer Systemploung
erfolgt der wesentliche Enersieinnas in
die Indenräume i. den späten Nachmit-
tagssunden bis in den Abeodhinein.
Der solare Energieeinrrag dutch TY/D
ergänzt sich somitopt;mal mir dem pß;
ven Solarss;nn durch moderne. hoch

wenige Isoliererglouogen.

Die Nettoenergieg«inne der vcrschiede-

nm TWD-Slseme betragen 50-150
Lwh/m'a, d;e, wie unfangreiche Srudien

tll belegen, tur einfach aufgebaute Sysre'

ne wie z.B. das tansparenre \värme-
&rnnverbun§sten in wnrschaftlichen

Bereich liegen konnen. Vorausezung
diaer \rnschaft lichkeirbetnchtugen ist

ein relatiwAnae, der TVD in R:lmen
eino enelgaischen Gesamtkonzeptes be

wencr. D;e reinen Invstitionsko$en liegd
bei 300 bis 1.500 Mark je Quadrameter
inklusive Montage. Erwa 120 bis 800

Mark pro Quadntmeter kor hm sich

guc.h.eiben, da die normale \rämed:im
mmg ode. Ixsadcnverkleidu"g *egßll.
Neben den tunktionellen und wirschalil;
chen Argumenten, die tur den Einurz der

TWD-Sy«me sprehen, übezeugen auch

die ökologischen Dalen t2l. speziell dic
einfachen SFteme haben durch den Ver
zichr auf Aluminiumrahnen oder Yer-
scha$ungen einen ger;ngen Prinärener-
giee;nsaE und damit ökologische Amorti-
sarjonsEiren tur Primärenergie und CO,
von deudich unter eioem l:hr.

Planungrkriterien

Um zufriedenstellende Energieeimparon-

gen nit 'IrWD zu enielen, sollten einise

Arforderungen an Entwuf und Konzep-

rion herüclcichtigr werden.

Neben dcr Orientierung der T\(D-
Flä.hen lach Süden, einem geigneren
schweren \fandbausotr und der Ermia-
lung des He;anergiebedartu der Räum-
li.l'Leiren har das Verh:iltnis von"l\X/D
zur Raumfliche und die Überein"im-
nung von Nutzug§- und T\fD'Er&gs-
zeiren erheblichen Einfluß auf den zu

emanenden Energieenrug und Ko-for-
g«inn. Direkt an TWD-\Vände gren-

zende Riume sollten daher nicht zu klein

dimensio.iert sein. Bei der Kombinadon
mir gro&n Fensterflächer im Süden und
'nrD-Flächen m Ostfäsaden ist darauf

zu achten, daß der ztiwera;gene Erersie-

einrrug durch TVD bereits zur Heizung

beirr:igr, wnn die Südfenser n@h aurei'
chend Eners; liefem. Sndlich orienderte

Fenster und TVD-Elemente harmonisie-

ren dagegen sehr gut, da die W:üme Eir-
lich gestaffelr im Raum anlirllt.

Ausblick

Zuküdliige Entwicklungen sehen die

Trennung des Spei.hers vom TWD-
Srsem vor, wobei V:lrmeträger (Luli oda
w6r, den Eneisiettuspon in den Spei
cher übernehmen. Akrivs Energiemanäge

medr edtloppelt on, Menge und den

Zritpunkr des Energi€inüages vom tat-

E h e rg i e ei ntä g pas ,Er Solarsy ste m
s:icirlichen Bodnfd6 Gebäuds und untets

srüat die Bmuchwsnulbeeitung in der

mncnlalrcir. Dioe aLs Hybrid-T\[D
baidneten Sptme esctrl;el3en da T\flD
vielPiltige neue Arwendungen und opti-
m;eren durch den Veoichr aufVerschar
tungen den solmn Enng.
In eine aode.e Ri.htung weikr die Ent-
wicklungen der s.haftbaren eleküo- odet

.hermoüopen Schichten, dic, in 'IWD
Srreme inrgrieft, die m(hanirchen Ver-
schaaungen enetm Lonne

]l1dlR,\ /aelryr
Fac hr",bd,d Ttansparente

t;;tstrueg 9, 7919,1 G@.le$ryot
Tekfot: 07 7'i 1) 57 t!55,
T.lefß: (a7 7.t 4) t7 )155,

E M ril: n. tteryet@: *tr- ton
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Das eigme l{raftutuh irn Kellcr
Nach meinen Berechnungen hat sich mein Blockheizkraftwerk nach etwa zehn Jahren

durch den Erlös aus der Stromgewinnung amortisiert.
Hat man jedoch das ganze Jahr hindurch Strom und Wärmebedarf und kann das cerät

rund um die Uhr betreiben, fließt das Geld bereits in drei bisvier Jahren zurück,
z.B. bei Hotelanlagen, mitlleren Gewerbebetrieben, Schwimmbädern und Wohnsiedlungen.

Ein Eiahrungsbericht von Joachim Günther, Bund der Energieverbraucher

Sen mehrero lahre beüeibe ich voller
Zufriedenldt eine drm;sche Solmlage.
Durch diese Maßnahme kdn der Heiz-
kesel im Sommer in der Regel abgeschal-

tet werder Der größte Teil der Heizener'

sie wnd im winrerhatbjalr verbrauchr.
D6 bseisr dtr regelmzßige Blick au€die
Heizöhanlnrcige.
Da eine nachüägliche Daimmung des

Haus6 (Baujahr 1904/ Sruclfdsad€) *hr
problmarisch und rcuer wäre, km mn
die Idee, den Energiepugedant<en ad
adere \7eise umzrr**n.

Hetp€.iode beträgr, kann mm mir einer

butuir von 3.000 -4.000 Srunden pro

Jahr rcchno. Drs eBib. eine Srromaue
beute 

"on 
o. 16.000 -22.000 kY4r, das

verfe.he meins Eigenbedaf6.
Mn dieen Vontellungen enrschlos ich
mich zum Kauf der Anlase. Der Trug
pon vom Anlieferungspunkr - Hauseir-
fahn bis in den Keller - mittels Hubwgo
durch deD Garro war ein Kiaftakt. D6
Eigengryicht der Anlage beträgt imner-
hin 500 kg.

Der \rrrchekelttr wrde ,s Außellunss-
on g :ihh. S,imdiche Verbindunge. der
ArJage zur HauMd müsM fl*ibel au-
gelesr ein, deit sich die Motoschwin-
gmgo nicht aufd* gmre Häus übeftß-
gen. s.lbst d6 Aüpufiohr ender slocken-
fr;rmi& ohne Exe Verbindung u Kmin.

Yon Stromrneilerka$en zur Hdzkntor
lase wird ein Drctst@mkabel boörigr, m
den produzierren Srron iß Nerz einzu-

speim. Nach Alßchtuß do Instalatioffu-
heiten wird beim Strcmveßorger der Ein-
speiw:iht« bemtngt. In heinem Fall
urde der bishoige gegm einen elek@ni-
rhen Z:ihla getaurht- Dieser isr in der

L.ge, seohl die b.zosene als auch die ein-
gopeiste Stommenge zu erfsen.
Dana.h habe ich als Keftwerksbereiber
eino Venhg hn dem Enersieversorser
abg«hl(]sm, !h den eiasspeisien SIrcm

Die Vergü,tung des selbstezeug-
ten Stromes ist verschieden hoch

Nehmen wir u, die W*chmaschine ist
in Berrieb ud nimmt a. 3.000 \rett Li'
stuns in Aspruch. Dann wird der Stroh
nicht von Sromversorger, sonde.n von
der eigenen Anlege ezeugt. Id diesem Fall
beüägr die Eßpanis .e. 25 Pfpro kYill,
weil die v«brauchte Energie selbst eragr
m.de. Deüber hinaus *rrden, vorausge-

setzt keine anderen Verbnucher sind
aktiv, 2.500 Van ins Neo eingespeist, die
von den Nachbarn in der Regel ver
bnucht weden. Füi dise tf,istung
bekonme ich in winterhalbjäIr tagsüber

12,6 Pf pro k\irh von Energiryeßüger

Ab einer Ausenremperutu von o. 5 Grud
läuft die Anlage ohne Unterbrechung.
Somit werden permment 10,5 k\Y Wär-
me und 5,5 kW Srom produzien. Da
ebenf,us vorhddene Heizölke§§.I arbeitet
nur kuluitig, um de n Värmebedarf bei
zu niedrigen Temperaruren auzuglei-
chen. Dank des niedrigen Lärnpesrls
(52d8) ist die tulage in den \X/ohn!äu-

Fazit nach der ersten Heizpefiode

Eß Mrden mir e 10o/o mehr Heizölein'
satz zusätzlich 18.000 kvh Strom er-

reugr. Somit Mrdo o 50.000 kvl Pri
m:üoergie eingerpan, die man in einen
rntraten E-\rerk au Arom, Kohle, Öl
odq Gß h;ifte einsEln müsn. r

Bei Ftu?,": Fü 04a 36a 322 )300
E Mnil Finl@drl.nn

.q
4
3

I

Femsehsendunq lief€rt ldee
zum Energiesparen

Aßlttser war eine Fernshrldug, in dü
das SachnBlockheizkrafrverk nir einer
lf,isrmg von 10,5 k!7 rhe.mirh und 5.5
k\r elektisch vorssreft mrde.
trä nein Heizölbedef5.o00 - 6.000 I p6
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Iru Dutzat d billiger
Ein Bewegungsmelder schaltet das Licht in einem Büro
automatisch, z. B. zwanzig Minuten nach der letzten

im Raum registrierten Bewegung aus.
Dadurch kann viel Strom gespart werden.

POLYSUN

rh€rm sch6r sö oonloqon

HEl"tos / HEt"Ex

MEIEONORM

Problemadsch sind Fehlinterpreradonen
de B«egungsneldes, die dau führen,
das ein insralliener Bsegmgsmelder
nichr g€nutzt wnd. Z.B. werden mögli-
chemei* Bwegunso mwmder Pem-
nen nicht erkannt oder Lufistrommgen
im leer€n Bürc werd€n i(rümlich als

Bewesung inrerprerien

Dise Vorsaben stellen si€her, dos relbst

unter ungümtigsren Monragebedinsun-
go die Boegusmelde sich in Ainf bis

zehl lalren uonisien haben.

Die h engere \Vahl g€nommenen Brye-
gungsnelder mrden dau im Lichdor-
schungpuntrm in Trcy, NY, hanen
Tas uremrfen: Ein Schreibdsch mrde

m verchiedenen Srellen

im Raum plzien. Eine
m Computa Tetis spie-

lende Testperson nußte

Die Au$chreibung wuide

'on der kalifomischen Fir-
na lüanstopper gercn-
ner Der Bew€gungsinel-

der *ird von den euro-
päischen Paitner und Mit-
eigendmer LGmd€ se
liefen. Die Fnma kGm-
de wil dim Boegugs-
meldo mter do Berich'
nung \Iß I00 eb An&ng
2000 dch in Deüs.hländ

Der V/E 100 eignet sich

für Bürcräme von 1 5 bis

20 qm. Er eßetzt den
konventionellen Licht-
sclulter. Er schaltet die Be
leuchtung abküEig von

der Präemrkennug und einsesrelhen

Heligkeitswenen ein und aus. Mir DIP-
Schalton Ltinno Helligkeit* und Zeit-
vorgabo einsesrelk werden. Mit dem
Schalter köüen auch weirere Geräre ge
schaltet werden (Heizug, Klina, LüF
tung, w). .

LeGundz GnbH,
?o{th 17 65, 591q Soel,,

TeL 02921 101286, Fs: tM310

@ett?:
IAEEL rulattu 2/98, S. 5,

emi I : hau. ivhsz@ h homlt. e.

SPF CD

Slmulotlonsprogromme
zur Soloronerglenutzung
S0rl!@6 iü 8.otuna, P!an!.s und Voinob

Die schwtdische Energieag€ntur NUTEK
har 1998 im Auftng einiger grcßer Fir-
men den Kauf vor 20.000 Bsegun§-
meldern tur Bürcgebäude in die Hand
genomnen. Die AuschEibus foidene:
- einen Prel unrer 3l US$ bei Abnah-

me von 20.000 Sd!
- eine Inselladomit rcn urer 20 Mi-

- der S€Nor soll euch Tippbe,esusen
m einü Schrcibiuschin€ ,s Anw6en-

- Bvegugen außerhalb des Rams
ollren ignorien urerden.

SieEEr im harten lest tür Bewesunssnelder

AQUA MIX
Das Vorgchaltgerät

für dle Waschmaschine

aoua tatx

AQUA MIX ernöglicht die
E i n spe i s u ng vo n Wa t m wass e t
aus Solaqnlagen und andercn
u nweltf rc u n dl i c h e n H e i zsy s -
temen in die Waschmaschine.
ln einem 4-Personen-Haushalt
werden so mefu als 300 kwh
Strom in Jaht eingespatt.

lJfi weltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweq | . 2A 12 lcchümke

Tololon 0 t2 89/92 66 S2 . Fax 92 66 93
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B as is info rmati o n zt trn
Atomatrstieg

Zeitungskommentare, politische Debatten und sog. Hintergrundinformationen sind voll
unzutreffender Unterstellungen. Z.B. wird die Behauptung, nach dem Atomausstieg werde

Atomstrom aus dem Ausland importieLt, wie ein Glaubensgrundsatz nachgebetet.

Folgende Tatsachen wurden den amtlichen Energie- und Stromberichten entnommen
und sollen die Hintergründe etwas geraderücken:

,,Diese Dinset sind i; wnkich uhzuver
lä$ig! Eigentli.h war ja das don ah der

1. Wenn At(imkraliwerke abseschahe!

werden. ist in Deuß.hland genügend
Kiaftwerkrefre hüch in dü \fifter,
spiize) {trhanden (Brenmroff-\|äme-
Khli4/99).

2. Auch im curopäis.hcn Ausland ist
Krrfmcrksrcscm' vorhrrdon.,leveit
auschlicßlich aut fosiler Basn. Ale
Äromkrafwerke und \fasetknliws-
kc sind roll ausgehs* (En*siebuich-
rc lrankrei.h, Sch{eiz, Belgien, Nie
derland., Tsch..hien atw).

ileispiel Ukronrc: l99l worden 298
N{rd. k\Xrh Süodr produzien, davon

75 Mrd. kYrh Abnsbm. 1997lvür
den 79 Mrd. kvli AroFsrrom prcdu-

(äs. 8/9E). Nur diese Kraliwerke
konntcn. wenn sir eintual ihren Be-

rieb aufnehmen. Aomsrom nach

Deurchlancl lieltrn. sdlten andere

Sraare. Süom nach Deurschland lic-
fem. istdies nur durch vertärkrc Nut
zung fosiler tuaftwcrkc noglich.

4. Dic nr der Ukrainc uDd Russland in
Bau bcnndlcheo Reaktoren konntn
nur unro großcm KorerauÄvand unrl
in klcincn Mcngcn Strom mch Y/ei-
curopa liefern, da sic in cincrn andcen
Vcrbundncü arbeircn. Di.scs osreu

ropäischc Ncü bcsitzt k inc nennens

wenen Übergalr«aionen zun we*-
eu«,pinchen UCPT[-Neu.

eingestelh. ln d.r ganzcn EU ist kcin
Aronknfsvck nchr rn Bau. auch

nichr in l'olcn, lugosla§i.n und Ungün,
dic ilnischcn ebenfJls m ds rcsteu
rop*che Netz änges.hlossen sind.

Ein audü hniches Aryumen -
tationspapier -Diötung u nd
Wahrheit" von Ludwo Traut-
nann"Popp kann gegen 5 DM
in Briefmarken bein Bund
der E n ery i eve ft ra ucll er a bge -

7. Sollre ein schncllcr Aromausricg kom-
men (polnisch gewollt oder durch ei

nen supercAu ezwunsen), «, we.
Jeh n'n:,h f"..i]. K*li-*]. .i"'
springen. Deren Mehrprodukrion wird
nach wtnigen lahren durch Snomspn-
t.cfiniL «*"i. C'rD-KntturrLe 

',n,1
BHKY/S äufletrnsen. solI- üd \rind-
lnfr sowie Bn,masse qe en die Ener-

gieverorgung Zug um Zug uh*neh-
men. Die lösilen ReseNen lverder in
srnisen ]ahrehnren verbrauchr sein

(Ausnahme Kohlc, 200 Jahrc). Das

Uron rcicht (nach Aagabcr dcs Bavcr.

V/ntschafßmintteriunß) bei d.r,cili
gcrn Verbrauch weLtweit nur noch 60

P5: Daß Ösrcrei.h stron drs dü Ukrai
ne importicrl, ist cbcnAlh cine Le-
gende. Örercich cxportim soviel

Strorn wie s imponien (sromdrch
scheibd. In Deurschhnd sind Impor
und F.xporr ebenfalls aussesltrhnr
(bwk4/99).

I ulhi!! lt!ü nüt l,
hoinrt ntrgru.hnthrr t f.
lrotl Na/atil n. t) httt,t t Y.

zicrt. das Gesam*tromaullommen kr
äber ( e überall nach dcr \(cndc)
srk geunken: aut168 Mrd k\Vh.

3. Aromk"fnrcrkc sird nur doch in zwei
N-a.hban,ndcrn im Bau: In Tschechi
en (,reimal 1.000 M\v h Temelin)
uod slowakei (440 Mw nr Mocho\re)

5. Ds B,u n,l.hd Stromkupplungen

oder auch direkteL Leimngen bis zu
dcn Kraftwcrkcn ist argcsichts der
großcn Kraf6vcrksübcrkapazitäten in
\Xrc«curopa unwirtschaftlich.

6. Allc andcrcn potcnticlLcn Licferländ.r
habcn den Bau vor Atomkraliwerken

c$s*

'h--=-
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/\^-g -tlr-

.s t n) n h /. it c : lJnterbieten verboten

Die Sradtwerke Nonheim hatten

günsrigere Preise nur den Kunden

angcboren, die von dem InnUrrer
Süomdnbierer Eurol']ower Ener$ um-
worben wurden, nicht iedoch allen ande-

ren vergleichbaren Kunden.

Ein dagesen vom bndgericht Hmnovcr
erlusene einsrweilige Verfilgung wurdc
vorert wGdu aufgehoben 6is zur Ver
handlung. D* Lardgerichr Bruunschweis

hai der RWE hit ei6tweiligcr Vertugung

untersagi, mn dei Unterbierung der l'reise

von \Yenbsubrn zu werben.

Zusrinm*tg des Bu"d"',ates,
Konzessionsabgabenverordnung

Der Bunderat hat am 9. Juli dem
Ensurf einer neuen Konrssiorsab'
grbenverordnung zugesrimmt lzl

ED 498, S. l0).DlcEinDa\men deL Kom-
muncn durch dic Konzessionsabgabe
(K{) in Höhe von über iährlich sechs

Milliarden Mark sollen durch die geän-

dene Ve,od.u.g gesichert werden.

\(enn ein 'Iaritkurde zum Sondener

rngskundcn wird, konnte e. aufgrund dd
bisher gchcnden Verordnung allein durch

dic geringere KA loapp 4,5 Pf je Kilo lEt m€tAdree: htpJ M.energi€depe«he.de

Ibr gutes Recbt
warrsruDde spaten. Dcm schiebr die neue

Verordnurg cincn Ricgel vor, indem auch

bei Bündelkundcn die höhere Konzessi-

onubgabe von Tarifi<unden zr zahlen ;*.

M;etetil: Re.hnen

Übcdröhte Berhbskosen m,isen
Mietcr nichr z:hlen. Beauliragt der

Vennicrer zunr ßeispiel Dritte nit
Yrartüngs- l'utz- oder Hausmeiserarbei

en. muß erdas Gebot do\ nschafrlich
keit beachten. Er daLf keine Fänidiepreise

zahlen und aufdie M;er abuälzen (,4C

Kök 213 C 582/98).

lmprs5um Nr, 3 . 1999
oie E ergi.dep*h. e«heint einmai vierteljährli(h.
ElE llElt 430 DM inkl. MWst
Abolür4 Hefte nkl ve^a.dkosten 2400 DM.
FürMitglieder kt der Bezug im Mitg ledsb€itrag ent

Bund der Energ ev€rbrau.her€ v.,
Gräb€nnr 1Z 53619 Rheinbreitba.h
I"t : o 2224 I 92 )1'o. Fa\:0 2224 I 1a 321
e mail: BDE.EV@l-on ine.de
P6tg.oKön, Kto 17573 503, BLzl70100s0

DieerAüsgabe i€+e ne Te lbeiage derzeits(hrilt
vN& ver aq fürwins.hall AG, be.

aribefi Pete6 (verantw ) und Pet€r alteheld

R€daktl,o.$.hluß: 15. august 1999

Ein lclner Vermieid hatte unter der I'osi-
rion,,Y/dung \rärmwdscrgcräre" insge-

5dr 3.175 M k $gercchnet. Enr Gubch-
er hane abs erklrin. daß dic durchstuh.
en Sichc und lunktionskonaoller mit
einem Aulnrnd von 20 Mark pro Cerät

plu Mchnerrsteuerplus lahnkostenmteil

mgeseet wcrdcr konnten. Iiine mdere Fir
ma erledigte die Wartungsarbenen o den

20 Dürchhuferhitzern und 18 Speichu-
geräten für L176 Marli Daraus fol$, -
ds Amsgcricht Kr;h, dall die Beauftm

gug d« tcucn Wrmngsfirma einen Ver

rcß gegen ds Gcbot do Virshafili.hken
&sÄ|en (du: Miettzrit"xg49, S. 21)-

Mitäöeiter di.5er Ausgab€:
Peter Atteheld, Reinhärd Bau.r, Maihias BäckeL
Ed 9är B öerwen ner, Manfred Fis.hedied, Ho g€r
Freyer, Joa.him Günther, Aribert Peteß (AP), srefa^
Stark€, Ludwig Trautmann Popp, MarkßZw€rger.
Die Beilräce I eq€n in da all€iniqen
verantuonung der ALtoren

Läyout Tit6l.ollag6: Blümlinq.Hada a, Kaln

ahu eigsleitung: Ee n Biddet
Ponla(h 1210, 53515 Rheinbreirhä.h,

e-mai Etuinsidderotonined€
Dru.tc we s D,L.t s2156Mon(häu i
r0o% Re.v.lineEäpi.r W
rssN 09r l-30 55, v€ rtriebskz z 2045 F

Na.hdruck oder VeNie lä tigung,
au.h auszugswe se, nur mräusdrü.k i.her
cenehmiqunq dd Heralrqeb€ß.

Ob Sie nur eine preisgünstige Einkaufsquelle für Flüssiggas suchen,

ob Sie Geräte und Ersataeile für Flüssiggasanlagen benötigen oder

die Prüfungen für die Tankwartung vornehmen lassen wollen:

immer sind wir lhr kompetenter Partner in Sachen Flüssiggas.

lhre Ansprechpartnerin:

Heike Schönitz, Telefon (0 5431) 9456 12 'Telefax (05431) 94 5619

Bahlener Vieh- und Fleischhandols Gmbll ' triedrichstraße 30-34, 49610 OuackenbrückEEE
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P b o toa o haih- B eui ligangs -
anlngm recbnen sicb

Eine lnvestition in regenerative Energieerzeugung lohnt sich an ausgesuchten Standorten
bereits heute, trotz der Unklarheiten bei der Finanzierung, öffentlichen Mitteln und

Förderungen von Stadtwerken oder Energievercorgern. Sofern man nicht seine komplelle
Freizeitgestaltung in die Efforschung deutscher Bürokratie investieren möchte, bietet eine

professionell gemanagte Beteiligungsanlage eine echte lnvestitionsalternative.

Regenerative Energie kann
un5eren EnergieHarf decken

Auf die Erdob€rfl:iche fiifü pro Jahr 7.000
mal mehr Sonnenenergie autr als demn
äls Prinä.enersie verbrauchr wird. Allein
i. der Bundesrepublik mir ihrer hohen
Bevölkerungsdic.hte und gewaltigem pro
Kopf Energiccinsao trifft immer noch
100 mal soviel sonnenenergie aui wie
vcrbnucht werden k<lnnte. ln eineh si.n'
vollen Mix konnen die uneßchöpflichen
Energiequellen unseren heutigen ud zu-
künftigen Encrsiebeddkonplett decLen,

ohne den Irhensm,rm lnrerer N:chLnm-

Bdreiberanlagen und
lnteressentenkreis

Bei Berreiberanlagen schließen sich meh-
rere hvesroren zum geneinschafdichen
Betrieb einer Solarstromanlage zuam-

men. Hier konmt dd Prituip, das id u-
de.en ökologischen Bereichen, wie der
\findkraftturderung bereits volLzogen

wird. auch in Photovoltaikbereich zur

lm Normalfall selrn d;e öFendichen FöF
derungen voraus, daß der Arrragsreller
über ein eigene Dach verftigt. Deshalb
kmn er, sofern er in eincr Miet oder
Eigentumswohnuns lebt, bei der Lein
d;ekter Einfluß auf die Nutzung des

Daches besteht, die vorhandenen Förde
rungen nichr nutrn. Un dennoch Solar
strom zu ftirdern, bieren Bereiligungsanla

gen für dicsen Pesorcnkreis die Möglich-
keit der ökologikhen Invstition.
Mn professionell berriebenen B€reiii-
gunssanlagen eruiftschaftet der tuleger
eine Rendire auf sein eingerzres Kapiral,
und Nar unabhängig von dcr Fördeß;
tuation an seinem \(ohnon. Über die
gesmte lautuit müsrn vemkungstech-

wEIERFÜHRENDE
INFORMATIONEN FINDEN
SIE IM INTERNEr UNIEK
www.solaße et de

www.sola6troi7,ag.de
www.sonnenst,omde

nische, wa.runssbedinsre, veßicheMg!
rrchdiche und steuerliche AspeLte und
dercn Kosren in eirer seriüsen Kalkulari-
on beückichrisr werden.
Bei Beteiligungsanlagen veringern sich zu-

dem durch die Fixkostcndcsression die
Geantkotcn, woduch die Photovoltaik
wlnschalilich inrerssanre. wird.

Fördermittel und
deren Kombination

Dekn we.den Pholovolraikanlagen ge-

fördeit durch die kosrend@kende Ve€ü-
tung, durch verbilligre Kredne und Zu-
schüsse. Bei der kosendekenden Vergü'
tung erhäft de. Anlasenberreiber über 20

lah.e verrraslich saranrierr eine kosren-

drckende Vergntury für den von ihm ins

Netz eingespcisren Srrom. Diese förde
rung gibt es nur in einigen Often
Deutschlands. Sie stelk den Grundstock
dd zm rentablen Berieb einer Photovol-

Ergänund sibt e dürch ds 100.000
Dächer-Progmm eine budesweite För
derung durch zinslose Kredite und Erlaß

einer von lcht Tilgunge..
Die e;ozelnen Fördermöglichkenen zu

kombinieren, erforden einigen detektivi-
rchen Spürsim. Ddn die Au*chlußklau-
seln sind mcisr so gut versteckt, daß die
ßanken sie selbst ert im Laufe der Ver
handlungen cntdecken.

2

ä
Photovoltaik-Beteiligungenlage auf den Fimddadl der Fa, Gönq in Uln nit 24 kwp
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Fa llb e isp ie I B enr$ s c ba lc Nüru b erg
Eine w;is.hJtlich renrable Beteiligunssanlage enrsreht dertir aufdem Dach der

Berußschüle Bl in Nürnberg. Mit der Stadt urde ein Gesan"ngstcrrmg zu' k.*en-
loscn Nurzung der Dachfläche abgeschlosen. Mn den Nüürberyer Stad§vcrken, kun
EVAG, @rde ein EinspdsNerms mit einer EinsPeisevcrgüüng von 1,76 DM/kVh
über zwanzis Jahre ges.hloscn. Er sichen den kostendeckendcn Betrhb. Um dt Hal:

tungsrisiko zu beschränken und eine eilweise Darlehensfinanzierutrg über die DL{ zu

ünöslichcn, wurde die Phorovoltaikanlase als cine Summe von E;nulänlagen mir

der SolAG rts l reuhänder ptojekticn. Die SolÄG melcl* für jcden lnvesü ein eisc-

nes Gsvcrbc an. Dadurch kann der lnve«or dic aul den Kaufpreis endälende Urn-

sarz«cucr rom linanzmt zurücldrolen und ein Darlehen dcr Dr,{ in Ansptudr nch-

men. Dies sichenrelbs beikonseryarile. Rechnung eine EigcnkaPiralrendite von übcr

tunf Prozcnt aufds eingeserzrc Kapiral. Die Mindestgroße cincr ßeeiligung, ltsrc-

hend aus zwciÄSL-Modulen mit jc 285 \ratt Leistuns, beträgt 8.83i DM.

h Zusmmenarbcit mit der Un\reltBank in Nürnberg kaDn ein lNesror ab eined

h\$tnionsvolunen von 44.175 DM bei einer Anlagenmnldesrgriiße von 2,85 kWP

cire 75%ige Teilfimnzicrüng rnir dem Dt{-Umrcltdarlchen vornehmen. Dadurch

vcrringen sich ds einzuscoerde liigenkapitat auf l 1 .04'l DM Durch dieses günstige

Dadehen (4,410lo nf ,.hn lahrt fqt, stand 27.7.) kann dic }iigenkapitJrenditc auf

ca. 9,3% steigen. (Nihor hliD,ntit d .t,rkt b?i .14 Sol AO |tha^h4L laA i"
89075 Lih4 ;tpaa\olq14 lntntt: t.au,.:ol4ltt

PHONIX
Sortenstton

Unabhängige Aaswahl
det preisgünstigsbn
Sonnenstrom-Anlagen

PuöNrx 7OO'e'
Die klehe Anlase Iü Eißteiget
Solarqenerator mit 636 W Sp12enleistung,
be§tehend aus 6 lS0F0T0N ['lodulen
rnd WiIBTH-Wechselichter nrlt
separater ENS zur Nelzeinspeisun!

Jahresefia! durchschniitlch 570 kwh

DachtLächenbedarf ca. 5.2 m'

PuöNrx 11O0'"
oie Standad-Anlase zun sünsngen Pßis

Solargenerator rn t 1.100 W Spltzen
leistunq, bestehend aus 10 S0LABEX
[.4odulen, mitS]VA-Wechsel chter

Erste deutsche PV-an äge mitTÜV
Fheinland-Proof -0uä ltäts-Zert f ikat

Jahresertrag durchschnitllich 1.000 kwh

DachJlächenbedad ca. I 1.6 m'

PuöNx2OO0'e'
Die Prcli-Ston-hlase
Solargenerator rnit 1.908W Spitzen
leistung, bestehend aus 18 lS0t0T0N-
[,4odulen und SMA-Wechsekicht€r

Jahrcsertrag durchschnittlich 1.720 kwh

0achilächenbedarf ca. 16 rn'

PuöNrx2700'"
Die Mega-Ston-A age

Solargenerator mit 2.640 W Spitzen
eistuns, bestehend aus 24 S0LAREX-
lI0d u len. mit FB0 N IUS-Wec hsekichter
zur NeEeinspeisun!

Jahresertrag durchschnlttlich 2.350 kwh

Dachflächenbedarf ca. 27,4 m'

üö ß erc S o n neßton a o I age n
und So eßntasen adAnhasc.
Der Jahres-Slromverbrauch
eines 4-Peßonen-Ha!shalls I egt bei
ca.3.500 bis 4.000 kwh

Phönix sl ein Proiekr des Bundes
der Energieverbraucher,

Grabensrraße 17, 53619 Bhelnbreltbach

lnloline:02224 /$ 6!1 0
lm litemet !!W.enerq everbraucher.de

Gesellschaftslorm
von Betreiberanlagen

Es gibt untenchiedl;che Gescllschafisfor

men von Betreiberanlagen. Dic vcrbreitec

ste Form isr die ..Cesellschri bargclichen
Rechts mit beschränkter Haftung"
CbRmbH. Hicr wird d;e HaftunJa in dü
Regel auf d;c Einlagenhilhe beschränkt.

Ds Haftungsproblem trir in Frllc ciner

GmbH&CoKG nicht aut Allerdings snrd

hier die Gründungs- und Bilanzierungs-

koren so hoch. drß im schlechiesten Iall
dic liendite einer Beteiligungsanlage dabei

gegcn Nullgehen kann.

Als wciterc Varianre gibt s die Einrlanla-
gen mit Treuhandschali. Hier schließen

sidr mchrcre lnvestorcn ohne nrtngliche
Bindung zusanmen, stellen iirrc Anlagen

gemcinsam aufein Dach und spcisen in

das Netz des Srromversorgcn cin. Der
Voncil dieser Konsrellation ist dic Haf-
tungsbcgrcnzung tuL den e;nzelnen Irvc-
sor Fin Tre,,hrnd.r iihernimmr die Ver-

wahung. VItung und Veßichetung.

ähnlich uie bei Hausvcmalrungen von

Eigentumswohnungen.
Ltal id\ ßi*0

Anfang diesen tahres
gfindeten die S.A.G. Frcibutg
und det WWF die lnitiative
Solarunhrnehmen 2001+.
Sie richEt si6 an Unter-
nehmal, die eine Photovoltaik-
anlage auf dem eigenen Fitnen-
da.h u,nsetzen 

'Ir,ödtten,
(l n f os : v'tww.so la ru ntefi ehnen.de).

Det Solarenergie-
FötdeNerein in Aachen
hat bereits Anfang 1998
ein lnfomationsblatt
z u B etei I ig u n g s a nl age n
hetausgegeben. lnlos gibt es
auch bei Umsd?alten e.V.,
A G Bet re i be rye m e i nsch af@n,
Nueweg 21, 22765 Hambury.

E i ne d aten b a n kgc stürzte Ü heßicht
ü be r Bete i I ig u n g sa n I age n g iht
es von ökoinvest GhK-Klina-
bü ndnis -Proj*ngruppe in Kastel.
(l n f os : wv'tw. sfu . de u nd
www.uni-kassel.ddtb1 oekoinvesd.

Stadion Frcibarg
Vielen lnvesrore. ist ihr ökologisches

Engrgcment wichtiger als die Rendite.

Ein B.ispiel: 1995 entstand auf d.-
Tribüncndach de Fußballstadions SC

Frciburg cine der usten Photovokaik-

Gemeinschafcanlagen, die zun Vo.-
bild für viele wcirere Anlagen wurdc.

Diese Anh,ae hat cine Gesamdeistorg

von fast 100 LWp und mrde mit nh
nenlosen Siemens Modulen gebaut.

Iinanziert wutde dic Anlage voo 189

Privaeersoned. die das damalige bis

Mirz I996 ltuiädc Förderprogramn
d.s Landes Bäd.n-Wüftremb g (35olo

Z,r.hüß zu den Irvcsritionskosie.) in
Anspruch nehmen konntcn.

Da jedoch dic Binspeisdergütung dcr

Freiburger Sradtwerke nur g{ingfügig
über der geserzlichen Mindestergü
rung liegt. erklärten sich d;e Invesmren

hereit. auf.inc Rendire zu vezi.hten.
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EnEVnicbt 2000-fiibig
Eine neue EnergiespaNerordnung (E\EW soll den Energieverbrauch von Neubauten um

nochmals 30 Prozent senken, Die Bundesregierung hat einen ersten Entwut-f dieser Energie-
sparverordnung den Verbänden zur Stellungnahme zugeleitet. Der vorgelegte Entwuff weist
gravierende Mängel auf. Er begünstigt u.a. einseitig und ungerechtfertigt den Stromeinsatz.

Auszug aus der Stellungnahme von Werner Neumann, Stadt Frankfurt am Main,
lsabel Schmiltknecht, Klima-Bündnis und Aribeft Peters, Bund der Energieverbraucher.

Vergleich mit birherigen
Anforderungen

Die EIEV veßch:iift die bishdge Anfor-
derung bagen äüf den Wärmebedrf
um 8 - 20olo und b@gen äuf den Hei,
energiebedarf um 20 30Eo. Umwelt-
verbünde und Klinabündnis haiien däge-

go eine Veßchä.funs um 30o/o geforden.

Verwässerung durch geringere
Gradtagsraktoren

Durch einen zu niedrig angaezten Grad-
ügsfaktor werden die hoheren Anforde
rungen gegenüber de! frühcicn W.üme-
schuEve.ordnuns um 15yo venchlech-
ren. Sran des Eüheren Fakros 84 setzt die
neue Vercrdnung den Faktor 72 a.

lnnere Wännequellen überschätzt

Haupnachlichdurchden Suomverbmuch

s;br es einen Enersiesewinn im Gebäude,

den die EnF.V mir 25 k\rl ie Quadmr-
meter d6!;sch übe6chärzr.

Die S.hwüer Norm SIA 380/1 rcchner
nit 10 kVUqm, bei Niedrigenergiehäu-
sern sogar nur 8,5 bis 9. Bei einem typi-
shen Einfamilienhaus von 130 qm fallen

wn den 3.000 k\lh i:ihrlichem Srromvcr
brauch nur 1.300 kvh in die Heizper;
ode, da sind 10 kW qm. Laut EnEV

ktlnnro die gamn 3.000 kVl als inne-
rer W:irmegsinn genutz t werden.

Zu große Bezugsrlächen

Durch die Berehnuns der Cebäudefläche

aus dem Gebäud*olumen (A! = 0,32 .
\4 wnd die Gebäudenuünäche sysrema-

ris.h dm 10 bis 4090 höher geschitzt, als

nach DIN 277 oder dü 2. Berechnungs-

Fazir Dur.h Außvei.hung der Berech'

nungspaqdaet w;d die scheiobate Ver
schärtung der Anforderunsen prakrisch

ins Gegentil ve.kehni Kleirc Gebäude

dürfren künft* schle.hter ge&itumr ws-
den, sro& bdu.hten nicht bes*r als bis-

hcr gebaur werden. Die E.EV schrcibr
nmh nicht einmal da Nivqu d« Niedrig-

Fernwärme und BHKW
diskriminiert

ßei Behe;ung durch Fernwärfte oder

BHKW wird kein Bonß gegeben. Es

müssen dieselbs Anforderugen an do
Heimärmebedaf erfüllt werden. Dabei

kmn dürch Fern*:irme ünd BHICW
sotrr unsenuzr bleibende Abwäfre sinn-
voll genuczt werden. Dies muß durch eine

Gutschrift berücksichrigt werden.

Nachtspeicherheizung bevorzugt

Bei Nachtspeicherheizungen w;d dd An-
forderunssniveaü m den lähresheizwär
mcbedarf um 25olo g«enkt, ohne den um
den Fakror drei höheren Prim:üenergie
auF,vand für die srromeueughg zu be

rücksichtigo. orensichdidr saß die Strom-
lobby mir an Schreibrirch der Entmrß'
vefa$e.. Unve6rändlich auch, daß die
us do Umwelt rufgenommene Värme
den Värmepumpensptmen gutgeschrie-

WCHNGE BEG FFE
I a h rB - ttei 2wtum. be d e d i st d ie
Energie die fü die Beheizung
qenäß Berechnung gebraucht wird. "
! a h res - He i zeneq iebeda i ist d i e
Eneryie eintchli;ßtich, die tui .

Wäme und Warnwassar ünd
Hilßenergien gemäß Bercchnung ::,.
gebrauchtwird. .".-
I a h re s+i m ä re ne,g iebeda d i st
n i t d e r P r i mä re ne rg ie-Au fwa nds-
zahl nultipl izietft lahrcs-ltei z-
eneroiebedan-

r

I

Strom bei Warmwasserbereitung
bevorzugt

Die Eiergie zur Wmwerbereitstellung
wird nur bei Wmwdserbereitung in
Verbind6g mit der Hetug berüclcich
tlg. Bei dezenteter elektri*her \üarm
wasserbereitung dagegen bleibt der daliir
notMndige Strom unberüclsichrigi. Häü-
e mit dantala elekrischer wmm-
krbereitung können dedur.h schlechtere

W:iimed:immmg heben.

Solarenergie

Zwar kon für eine Solmlage ein Bonus

mgsetzt werdd. AlLerdings müßte diser
Bon6 deurlicher aßfallen in Höhe von
erwa 10 bis 15 kvh/qn. dmit die Solar-

anlage zum Stmdrdfall wird.Eneryiepaß tullte Pfli.ht weden
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Jah.esheizenergiebedarf
Der lahmheizenersiebed"d vesl€icht

§fel mit Bnnen, weil hier die unter-
rchiedlichen Energiefornen W:ime und
Suom einFrch addien rcrden.

Streiüung der A/V-Abhängigkeit

Der Energiwabmuch darf bei ugümti-
ger Ge&iudegeometie (hohe Oberflüche

A und Heines Volmen \4 nach da
EnEV pro Quadratneter höher rin. Da-
durch endäIft der Anreiz firr kompakete
und b6rcr gE&immte Baufomen. Eine

solche B*ozugung energiweschwende-
rischq Bauweiren ist nicht mchzuvollzie
hen und nicht sachgerechr. Du Beispiel

dd Schreiz mit €inheidichen Grenzwer
to rigt, daß die architektonish€ Kr€at;
vir,it dmnßr dcht leidet- SiMrcll wäen
z.B. 60 k\iillqm tur Ein- und Zweifami-

lienkiuser ud 50 k\(4:/qm tt alle mde-
ren Gebäude mit Gndrassfakoren von 85

md inne.en Gsimo von 10 kvl/qm.

.Optimierte" Bäuweise
in s.hledltel

Die EiEV kemt ein .,reinfachtes Nach-

weisrrfahren".'Es untemheid* &ei ver
schi€den gute Heiznlagen. Auch hi€r gibt
e gwiercnde und ten&uiäse Feuer die

dezentrale elektische Varmwmerberei-
rung wird einer atralen Wamwerbe-
reitmg gleichg*ot, obwohl leztm deur-

lich gümtigc abschneided. Auch ist e
uogercchdenigt, wem d* 

"einfache 
Stm-

dad" der Heia:lage als Refer@en de-

0nien wird ud eine,optimime" Ausfüh-

rung einen Nrchlaß ron 350,6 bei der

\flahned:imung der Au3€nMd sh:ilt.

Vom Energiebedadsausweis
zum Energiepäß

Ein For$ch.itt ist die Einführung ron
Energioerbnuchszat o. Sie bqiehen sich

auf die taaächlichen udwitterungsb€rei-
nisren Enersine$läuche je Qudnrm+
ter. Diee Energiaerbnuchw:.hlen mü+
sen tu. alle Gebaude verpflichtend ge
nachr werden als Energiepaß, um einen

Anreiz tur eine Verbrauchsveminderung

rlld tur eine Kontrolle von Heizmlagen

uad Nutze«erhdto zu ge6en. Die Eno-
giever$muckz}ten liefern dafil die not-
wendigo Infomationen. Energiep?is*
sinri d:s zrntmle Anreizmiml zu Umet-
zungderEnEv I

Einhandmischer
mit Warrnutassq-

brunse
Praktisch führen Einhandmischer zu Mehrverbrauch.

Abhilfe schafft ein neues Gerät-

Theoretisch i$ ein Einhddmisher sPal-

sm. Eine eimal einge$ellte Temperamr

srellt sich bei erneuter Boutzmg ohne

lages Aßprcbieren ein, lmötiger \(/ß-
seryerbauch bei der Suche mch der dch-
rigen Temperarur wird vermieden.

Pmkisch führt der Einhadmircher leider

meistens zu eino Mehnabmuch an

\rsmwas€r. Dd kam rrEn

bei iedq öffendicho Toilet-
tenurlage studieren. Fat alle

Hebel srehm senkrecht nrch
vorn, 6 ,,ird unnötig lau-

*armo \üser gapfr.
Inairhen hat sich ein Her-
*eller auf diet Verbmucher
gewohi}leit eingestelti Alle
Einhandmisch€r der Firma
Hmu konnen auf An&age

mit der Steuerpatrone Han-
saeco-Top ausgestattet wet-
den. In der nitdcn Poiti-
on fließr bei normaler Be
retigug nur k 116 \Vdser.
wdmes WNü wird eßt
dmn beigenischt, wenn der

Hebel zunehnend nach

linla gedreht wird. Esr ein

I«aftrolles Hochzieho des Hebels über-

brücht eine deudich spürbre Spene, die

\(iurrbremse. Die Wxsermenge sreigt

Ich vcrtche diqe Dis-
lossion m den ertroh-

ten Va$€r-Vdbhuch bei Einlrc-

bel-Mis€hem nichc We,halb be
grenzt man da, Durchfluß nicht
mit Hilfe der Eckventile, sran auf
Almatum von über 20o DM
zurüclougieif€r?

Lohf.U- St. %, 53604 Bdn Hontuf

hinter diser Spene deutlich an, der

Mischbereich gehr wie üblich üb€r den

gsmten Schrenkberei.h.
Die M€hrkosrer gegenüber dq gebräuch-

liche Schaftung Hans@ betraser et@
25 DM. Bei einem "wssnutrel", der

den Mirher am Hmd*a.schb<ken im-
mer in der Mittelsteluns stehen lißt, b§-

tlägt die Einsparung etwa vi€r Liter lfu-
nes Ws« u Tag. Ein Hauhalt mit
drei Peronen span eola 30 DM Gm oder

Öl in lahr. D6 h€iß! der Mehrprcis der

Top-Schaltmg macht sich in dim Fall

in weniger als einem Jahr bezahtt Meine

Erhhrlrng bei eino Croßkindla wa lei-
der, daß diaer mir den Mehrpreis der

Har»aecoTop esr mch Rücl«uf nemen
konnte, diese neue Schaltung atso noch

nichr sehr sebdu€hlich isr.

Dism TiP tu"dte uN
Stefaa Sarhe, Bun t de Energiadbtuchl
ud E"eryi"bddt4, Hdn-Dudkßn. 10,

88015 hiedrbhshaih

wßeÄffi @k V.thau.h
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Neuigkeiten von der RegiooalgruWe Leet-Emden-Autich (LEA)

aus der Feder von Reinhatd Bauet.

Erste Phönix-Anlage alr Hoftzeit5g6chenk -
Energie fürr Leben.

Die Doppelhochait von Thom* Runge urd seiner Fmu Tanja
swie von llncho ley-Frse und Dieter Frrs, beide sind Mit-
glied im Bund der Energiderbnucho, rru eir gelungenes Fesr.

Die Mufter von Thomd Freese haae rnich als Phonix-Bemter

geberen, ale vozub€reian:
Als Hochzeitssschenk sollte ihr Sohn eine Phönix-Amadeo
übereicht bekommen. Symbolish übetsab ich udsere Phönir-
Mini. \7ie auf dem Foto zu sehen ist, hane ich die Mini euf
ein@ Rollwigen gesrelL und mn mehreren Tüchern vertuingt.

Das iunse Hochzeicp@r hat dann das Geschenk vor den 200
Hochair's:i5En enthülh und ur Aeud'g übe,.avhr.
Das Ganze haae ich mrer do Mono .,Energie tur,s kbo" ge-

srellr. Meine Amprache habe ich gleichzeitig genuEt, um etwas

über den Bund der Energisubnucher und unser Phönix-Pro-

Der Wein der Marke 
"Phönix", 

vom Verein für die beiden

Ho.hzeißpäe gestiftet, rundete die Zerenonie ab.

Im Nmen der heiden Pde oll ich mich hedich bedanken.

Vorträge im Rähmen der Agenda 2'l

Nach jahrclmger krnemÄeir i$ 6 nn selugo do
ostfriesischen Agenda-21-Stamm:isch nach Moor-

Aufder Verarstatung hatren mehrere ö.tliche Crup-
pen Gelegenhen, ihre bisherigen Al«ivitären dazu-
stdlen. Die Fmuenbeaufrragte und der vom Volk
neugew:ihlrc Bürgermeister baren mich duun, zur
Sonnoenergie im allgemeinen ud zur Situation im
Moormerlmd etwa zu berichten.

Es w«en Venreter von elf weireren osrfriesischs,
Komnunen anwesend, was zur Folge haben wnd,
das umere Regionalgruppe LEA demnächst weitere

Vonräge im Rahn d€r &enda 21 halren wird.

Viel Erfolg

Ihre Astrengm-
gen aLrf dem \{reg

zur Förderung der a.lternariven

Stromezugung und -nut-
zug über den Bund im
Kmpf gegen die etablienen
mächtigen SüomkoMrne eF
reugen bei mir Hochachtung
und ich wünsche Ihnen und
Ihren Mirarb€irern dabei wei-
terhin Erfolge.

W oxhnoschinen-V or xholt oeröl
trrr-rr-r--t,--
a Elrlgie tporcd duftleinen{rrar a i " I

I Wr"li,rt;w*rrwfikt;d { i.liä"ä*äüä; q ? -a,.
I te|l.y.I/Jfuirwdlnkfeiqw rtricr- l :-{.

Freunde der sonne

't
I
I
!
!
I
I

Der Bund der Energiever
bruucher möchte mit unkon-
ventionellen Merhoden tur
die Nuaung der Sonne wer
bo. Mit dabei sein könnren
15.000 Besirzer von Phönix'
Anlagen und über siebentau'
Md Mitglieder des Vereins.

§rer har gure Id€en und
möchte gemeinsam mit um
Neues ausprobieren und auf
den \(reg bringen?

| *t g,**,i, * wo*,rrtu.
I drn du,,t int*i"t* W^'"närht".

| * ,,*ä kt knkkt eintuh

I u. aldgt otneEin$ilf in die ttoshke.

iJHß,+mry.Y**lffir*, Zutchlilin dn & BsnddoE eryier,$tuühü,
Sticbuox: frnde dzt Soxre.

Kostenlose Eneryie ftr die geneinsane zuk@ft

Det Verein wi.bt tür Sola@ersie

hl. 0 9i {l/25 55. tox 0 97 4llt3 {3.1
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Sti mmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Wn nchmen thre linergierdbriuchc, Emissionen und Kosten

unter dic Lupc. Das Cuachten kosret 30 DM. Fit Mirgliedu
des Bundes dcr Energioerbtaucher nr cin Gurachten jähtlich

l. Schicken Sic uns Ihre rleizkNenabrechnung
2. Schicken Sic us den unrern Fragebogcn ausgefüllt

3. Nichtmitgliedet:YerehDungscheck übcr 30 DM beitugen

4 Möglichst Tuifinturmarionen Ihr* Gr ,

bzw. F..nwärmoerorgers beitugen

5. Von Brieien und F.inzlEagen bittc absehen

F fagebOgen 6nte Drucks.hrirt)

Gutachtenempfänger:
Nme
Srnlte

Plz. Ort

wohnflache der Vohnung in <1m

BaulairJe" Gebiud,'

Alle Verbruuclu, nxbcsondere Miqlieder und Förderer, kijn-
nen si.h in Encrgicftagcn reietönisch durch Erpotcn bo*m
lassen. Iolgcndc Bcra ngszeiten und Telefonnummen sehen

Al I gemei n e E ne rg i ef ra ge n, Hei zung, Dä mmu n9

Montags 20.00 - 21.00 Uhr 040/39 02 93 9 Mi.hael Hcll
MitMo.hs 21.00 22.00 Uhr 04662/7400 G.Thom*
lreilags 18.00 l9.00Uhr 0224217665 Hcinz \X/ifteßhagen

Hausgeäte, Energiespa ampen, Passivhäuser

Montags 19.00 - 21-00 Uht 05231/35576 K. Midncl

Rechtliche Fragen
M6 hkFr 09.00- 16.00 tlhr 0222119227 0

schornsteinlragen
Frcitags 09.00 - 10.00 Uhr 0681/976.i910 tl-|.Telnig

Solartechnik für Wärme und Strom
Mo. bis Fr. 09.00 - 16.00 Uk 030126551262 HoLger Freyer

Niedriqeneryiearchitektur, Bauen mit det Sonne

Diensugs 18.00 - 20.00 Uhr 0221/7407763 Aler I-oht

Optimale Verträge für Gewerbe
Goverbereibendc vcrchcnken oft Tausende von Mark, rveil sG

sich mit den Maglichkeiten der Tarißva.hl nichr auskennen. Der
Bund der Eneryievubnucher bietd jctzt Gewerboteibendcn

nit j:ihrlichen Snomkosen bis zu 15.000 DM eine Überyrü-
fung ihrcr Stromrechnung uod eine Bezugsoptimierung an.

(Kosrcn,l50,- DM + MYrst). Infoblrtt arfordem.

I nf o r m ati o n s g utsch e i n
Bnte schicken Sie mir kosrentos ( B;t'? 5 DM t?üc@on b.iLgen)

J lilorm",io,rcn /uni l{und der I nagi, rerbou.lrr

E Informationen über Flüssiggas

J lnformariompak* 
'Buntet 

srorn"

J Informationco zrm Meßgeräevuleih

J Inforhätioncn zu. Vo!Orr-lteralung

f Inforhadonspakct Nicdrigene€iehaus

I I ntörmdrnspako Blockhcizkrafr werke

tr Lrtormarionen zum Phön;-Prci&i

tr IDformaü,nen über solrschulcn

tr Lisrc sprrsamer Hausgedre

LJ Liste späsmcr BürG uDd fernsehgeate

LJ Sdnlury Encrgicrcchtstqe (EU-Srom- und Gxrichdinie,
Enersiewn$duftsseserl Verbändevueinbmng) 20 DM

Finden Sie lhre Stromfresser
Stromfreser im Haushalt finder man eintirh durch ein handli

ches Srrommeßgerat. Bis zu drei Geräre versenden wir an Mn
glieder, die den Verleih h ihrer Region ?€hn §/ochcn lant orgd

nisiered. Sind Sie int.rcssiert? Dann schicken wir lhnen geme

Unerlagen über den Ablauf der Akion.

Änderungscoupon
Meine neue adresse lautet:

Straße

Meine neue Bahkverbindung lautet:
Konro BI7
Kreditinstnüt

Meine neue Telefonnummer lauEl:
Vomahl / Numrner
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Vor-Ort-Beratung

Die Bundqresieruns fördeft seirJuli 1998 die ausnjhrlich€ Enets

giediasnose von Vohngebäuden, d;e vor 1984 gebaut worden

siod. De. Zuschuß beüäsr nuimal 650 DM. Duüber hinaus-

gehende Kosen der Diagnose, hind6iens 336 DM, rrä$ der

Eigentümer. Die Diagnor dekr erfahrungsgedß Einsprmög-
lichkenen von mehreren Huod*t M*k aui die bisher aus Un-
kenntnis ungouot geblieben sind.

Die folgende Li§e fühtt Befttet auf,
die eine Voroit-Betatung dutchführen.

Nähde I forndtioßn thalten Sie gegm Ekcxdurg w finf

tenno,dhein Dt HetEft l\latken, Eiffi.het Str. 1A, Iel:A36956/80@1
, ,181 HadeS*n lng -Bäa flr l{hnik un.l Un@lt, Did -lng thi.z P lant
en, ln Winkel 1, fel: A55A5ß675 . 3A51a GifllM Hanwg Hbfüt Fing;tr

31, fel: Afi71lB44A , ,8567 Ba.l lhdburg Dipl-lng Architekt Lu12 Evdld,

Am Han I Tel.:05322ßA621

Leitzone 40000 | 46244 Bottrop Ecalün GrnbH. auf det Kahpe 6, fel:
A2A45/iA51 ,4r1ul Moeß Dtpl-htq GtnEt R.be, fitdet 

'tt 
13, fel:

A2841/18240 . 47198 Ouitburg lngenieü f«h schetdiehn Uhweltt<hhik

llu, Por6tt. 74, Te|.: A2c66141 5822 . 4153 Münsllt Dipl.-thg. Unch Nleh set,

Dannfi 19,Iel 0251 1526342, Mabil-Iel : 01 7 I 118313491 .49088 Osna-

brikk EnqEebe@ter Sebs + h,tne, Sqatorwagnq-Weg 4 lel.:

. Die Line sollraßuchenden verbrauchern beider5uche
nach geeigneten Energi€'Be6tungsirgerieurcn helfen.

r ohn€An§pruch aulVollrtändiskeit.
r Ohne Gewähleistung du(h den Buod der En€rqi*erb6ucher.
! Wrd viertejähnich aktual §iert.

. Alle Berater der Lineslrd Mitglied im Bund der Energieveöraucher.

. Probleme bitte dem Bund der EneqieveÖrauÖer mitte,len.

. vers leich en sie d ie Beratun$kone n veßch iedener Berater.

Wellessroße U.te6chiede g bt lohnt 5ich €inVerglekh fü.sie.

' Alle Berater beantworten einfa.he Fragen von fi,litgliedem koslenlo§.

. E.ne .lne von 600 Berätern Ldrrfür 18,50DM beir R(W,
Postfach 5867. 65733 Exhborn anqefordeßrerden.

Leitz@e 54000 . 51702 Bergn{sbdt llWE lng@ieublra lüt Eneqiet«h-

nk, Kölnq Str. 178, Tel: 02261/41119 . 53225 B@n fta Iellüt Han nryen

Kalb, Ntustr 1 , Iel 022e1464219 . 53567 A'badl lngüieubÜa Itnlling, Mül

leßt 10, fel 0268iß49232 . 55545 aad K€uznaö GAta Ges I ün@lt
.orßtltttg, üp1th9 R Wihkeli üetzehheixv Str 19, fel 0671UAA2
. 56077 K.bbE üpl-1h9 Chtistlned Haudal, 9beßtr17, fel 0261161353
.59177 Sennercd Nvw tngenkutba@ fü Eneryietxhnia Bahhhaßt i?,lel
426641990965 . 56814 Emn ANDRE Kanzepte, Bütu fiir Enügi* + unweltn+
nagmnt, Dipl-tng. Bernh{.1 An.lrc Zehnthaüstt 1A, Iel: A2671/98AA8A

. 57572 Niedenisdbaö Üpl -lng Matthias 5inan, Eichwg 5, rel

a2ß41571557 . 59602 Rüthen lnqeniM f<hnirhellienst Unwltt*hhik tru,

^|1tdfi 
1, fel 42952/8580

Leitzw 6NO | 60314 Fftnklun ßEA lngqtieure, Ftavusstr 8-11 fel
469/ß44470 ' 64560 Ri.dsta& M DJüaw, Mainst 18, fel 6154ß75087
. 65582 Did NWE lhgehieütbnb fü Eherytetectrhik, Wilheln* 25, fel.:

A64n2A95 . 57146 D<adeshein W Alnllet, KtYhgalen\t 13, Tel.:

LeiEone 00000 . 0@61 Sdlithe.A Vogtlahd ü@ GaD, Bahnhaffi 17,

fe!.: 0i 7464/8A75A

Leit2,he 1000n ' l0@9 Belin (tdtöDebetg) azMn, \efah sdez, Kobt
nqsi. 26, Iel.: A3A7877460 . 14195 Be in GtvM lng "Bna Üpl lng Haßh
Richtet, Ladenbüg 51t 2A, rel : üAlA1 767-A

Leidone 10000 . 70193 Stungan Eneqbbüto Föhnq, .außstt 39,

Iel: A71116363585.71207 L$Dtctg BIE lansl!, Posfixh 1716,

Iel: A715n41A58 . 72793 Pfitlliogen lhila Wagret, Eisnbahßtr 7, Iel
A7121i9216 . 7:1431 Aalen ferlinand Zieglq, lnq -Bürc fü Baüphtstk, Md-
Eßh-s, A Iel : A7361ß31366 , 73614 

'öüdoi 
Dietet PfegE{, j.htll1stt

8811 , Iel : 47181 @29A . 74523 khwäbi*h-lhll Dipl -tng Gehatd WEds

hall, Bfttznget stf 11, fel a791/41240 . 76275 Ettlingil-Spesart ltbm
Stebet, Windwiesst 2A, fel : 07243/2141 1 , 78120 Furtwahgeh lngeniy-
bütu A S.hwaz, VcgLDÜnersr 29, fel : A7723qUA . 78224 

'ngeo 
Rainq

Behn, Gürcshasa 2A, fel: 07731/94A8 . r8r13 s.htahbery Günthq kkü-
bat hk, qühlesx 25, lel: 07422/2A726 . ,9541 Löffi6 DelftrKybemdik, S

Delzet, Ritte§t 51,fel 07621ß5/74

LeiEone lwr@ ' U229 s@feld Diplhg W K|öcknet, thg-&no, Ah den

Meistewiesn 3, fel : A8ls2il 13 . 8$A Aftqm.klAh W -lhq lahahh\
Rausch, EhügE- u Unwltbe@tunq weigbaintq st i, lel 4462113039.

An52 M.ngkofen w. Suftat, Sleinbaü 2, fel.: aa77411342 , 86159 atg!
burg H D Ploeyh*i, Resinget Si 23, Iel.: A82l /5761 77 . 86356 tleusäß Pla

hühgsbüto fä Haüttechhik + Rauphltik, Dipl Phl,s Hahs Stnbel, 
'enens.l 

1,

fel:0821/452312.89520 Hekhnhein Kal Reket, Knüpfedal )6 rcl

LeiE@ 90000 ' 91504 Ansbath lGA, hg G$ellschaft Arsb{r, Rathen

buryer St. 48, Tel a9aiuaaa06c ' 92245 KüI1mßbru<k Dipi thq Fhnz

Welnhafer, 
^4d-Rqerstt. 

5, Iel.: 0 21i5367.9i@17 ReSg.tbutg thg Süa

lahßbnü, Robed lahßIatu, Bahnhaßtt. 18, rel.: a94162441 , 9:lit26

Abehsberg M Gahhel an den Sanahellen 1 14 fel A94aß1 1 1 0 . 97225

zellingen H EhÜich, BillihghäusEt str 5t, fel A$&19319, 97877 werthein
tuo fhent Did. Fhts Dt Athih khwab, Brld\eS 9, fel : Aq42/23469

Leitzone 20000 , 20253 Hanbug fhana Ni.kel, Erergiebüatung, Katt'

witstt 17, fel: ua/4222065 . »339 Ltanbury üaphn, B. s.hwaafeld,

Hühnelsbiielet Weg 36,lel A4A/994143 . 22359 Hanbug spa.Watt, Kla-

buhdewg 2, WA/6U7877 . 22415 Hanbury lenhü Enqgieberatunq, Hin-

s.henßhn 12,Iet U0/5339191 ,22765 Hanbug +tt. |-tell Am Eorn 6,

fel: 04d39A29i9 . 228d, Wedewahbug lnsitut Raüm&Enerqie, Mq
Haa'e, Hafehstr 32, fel uloi/1€a41 .24113 Kiel Enetgiepünkt, W La$,

Haftei.h'tr 10, Tel : A$1/611 775 . 26121 Oldenburg PlaneLPbnunwruppe

Energie ünd fedhik,, Hrnbaldßtt 38 fel: a41ß5a51 . 26i49 la.L TAP,a

lng siirc, susahhe Kakannet, s@lstr 5, fel: a4451/81331 .26389 Wil-

helßhaveD IBP Baüpbn lng. 96 nbq, Andft Mantay, Planckst 4 fel
04421ß26411 .26419 Schonqt Lliöael L qE, )ew6'he 5t 29, fel
A461886325 . 2734 Atq.lod lngenieut lAhnßüülienst UhMlte."hnik
IU, Bü.ks Stt. 4 fel:A5A22ß4710

Leitzone 3000, . i0155 HanD@t GMW lng Büa Dipl-lng. 
^4a* 

Wech-

alnann, Vahtqwald Stt 7, Iel : 051 1/935744 A . t11r7 Hildeshein G HlFr

kt, Blekherstr. 3, fel: 0512142655 , 3't535 Neuttadt lngeni le.hhkhe.
diffit Un@lxe<hnik F0, IannqwEg 13, Iel.: 0507217U1 14 , y134 Kasel
Hans Hwe, An dq ftiftt;.ken 22, Tel.: 0561t4426A6 | 36381 Sdiikhtem-
EIh thg "Btro Kolb & Wq, RnjCKeßt. 44, Tel.: 06661112575 . 36452 Kal-
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Die zu künftige E nerg ieEi nspar-
Vercrdnung für cebäude
Fachvemstahung des Gesamwshaods
Dämmsrofindustrie in Kaimlautern
d 8.9. feLctun (010) 8 80 20 42.

Kor nunab EneryieLnrißdbft: Et-
dqeiüe werl<zeuge aus der haxis
Wo.kshop ds IKU in l,lkensftin
am 13. und 14.9. Ceb,ihr 240 DM.
Telefi,n (06 11) l8 08 7-0.

Ba u bö k o I og i dB a u b i o I og i e
Berufsbegleitende. pr*isoricntierre \Vei-
terbildungdes EnergieinsritutsVorarlberg
vom 16.9. bis 27.11. Cebühr 14.800ATS.

Tel. 0043'5 572-3 I 202-65.

Energieeffiziente
Neubausiedlungen
Serninar der Sta<1t Witdich am 20.9.

Gebühr 180 DNL
Telefon (0 65 71) 14 92 12.

ökologisches Bauen:
E n e rg i etpa te n d, e m i ss i o n s a rm
und zukunftsfähig?!
ACÖI Fachkonsreß in Bremen

vom 23. bis 25.9. Gebühr160 DM.
'l elefon (09 1r) 74 99 039.

Beyond GrcMh
Nachh,ltige Enrwicklu ng versus

win*haftsmchstum?
Konferenz der Heinrich'Böll-Sdliung in
ßerlin von 24. bis 26.9.

Gcbühr 80 DM.
Telefu 030-285 3,i 109.

Energie im Haushalt
EDdverbrauchersem;. \(/irschrftsaka-
demie tlremen, Kur an rcchs Abenden

ab 6.10. l elefon (04 2l) 37 66 71-3.

Eneryiewende )etzt
Konferenz über eine zukuoftsßlige
Energioenorgung der Bundesngsfsltior
Bündnis 90/Di.G.iinen in Be.l;n atu

30. und 31.10. Telefon (030) 227 71 639.

G e o rgs m a rt e n h ü lter E n e rg ieta g e
Veransrahung der Smclt Geotgsnarien-
hü$e rm I l.l1. und 12-ll.
Ce6ühr 290 DM. Tdehn (0 5'1 0I) 46 0,i 76.

Niedrigenergiebau 1 999
Fachme$e und Kongreß in Hrmburg
vom 17. bk 20.1l.
Telcton (0 40) 15 69 46 72.

Große solarunlagen
En$ticg in Planung und Praxis. Karl'
Hcinz Remmers. 460 Seiren. 78 DM.
Solaryraxis, Berlin,'1t1.030 /283 875 40.

V erb ra u ch ske n n we rte 1 999
Altualisiemg dc Berichts der AGES von
1996, 50 DM, ages, Klostersr. 3, 48143

Münsrer, w.agevgmbh.de

Hei zu ng : Pl anen, Berechnen,

Broschüre der Arbensgemeinschali der
VerbraucheNerbände, 87 S.. 13.50 DM.
Postfach I I 16, 59930 Okbe.g. ISBN 3-

923760-66.3

Geneh mig ung svertah ren f üt
Kra f t - W ä rm e - Ko p p I u n g s - A n I a g e n
Br.s.hiire fiir Phner. B:uhcrrcn rrnrl

Behörden. 20 Seiren. Gebühr 3.50 DM.
B-üg: ASUE. Käiserslaütern,

Fd 0631 / 3 60 90 71.

Das Wuppertal-Haus
Brüer lnd Wohnen nach dem Mips
Ko.zept- F.Schmidr-Bhek, Tön;x Käo

und \ü. Hurcke. ßnkhäuser verlag.
128 Seiren. 68 DM. ISBN 3-7643-6017-8.

Praxis Solarstrom
l)horovolhik in der I'r.xk. 'lechniken.

Marktübersicht und Anlenu.g zum

s.ll*bru. Werner Hillebnnd und tud
rcn Henzc. Ökobuch Vulag. 120 Seiien.

24,90 DM. ISßN 3-92296,i-47-8.

Yeröffentlichungm fur BINE
- Büryerinfomution Neue

Energietecltniker.

Bä(kete,er. Proiekt Info.

Enetgiekosten und Leckagen
Das Drucklultnetz - ein Energie-
ftesset im Bettieb.

EDV-Ma*tübeßicht
Eneryieeinsparuhg
Gebühr 20 DM.

Mcchensmße 57. 53129 Bonn,
'It|.0228 / 923 790

Blockheizkraftwe*e
E;n Leidaden tur Anrvender. 175 Scitcn.

29 DM. ISBN 3-8249 0472 r.

solare Nahwärme
E;n Leitäden tur tuwender. 120 Senen-

25 DM. ISBN 3-8249-0470-5.

Veröffentlickmgen
der Eilergioagefltar NRW
MoriansEße 32. 52103 Wüpp.rtal,

T.1. o2o2 I 24 552. 0

Solaatlas füt Notdrhein-Westfaleh
Insrrument für Plaoer und Nutzer von
sol:rhomie unrl Photvohaik.

E nerg ieo ptimieru ng i m Kh -
Gewetbe - auf dem Weg zut
N i ed i g e n e rg ie - K k - we r k sta tt

EVEBI
Energis-

lhre Soltware tüI

tr Energieberatung

""" Er:'[#*:l:*:*"
Soiort einsat ähig dlrch lerllge Formula
r€ (WSV, LEG, Vor-Od...).

V€rgl€ichsn Sie und iordem S e die ko-
slenlose Demo od€r gl€ich oine T€slver

ENVISYS W.Schöt €l
Vikto askaß€ 1

ENQfr:""tI*ifä#
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Schalten
Sie jetzt.

Bestimmen Sie selbst, welchen

Strom Sie beziehen. Die Naturstrom AG

bietet lhnen die vollständige Versor-

gung mit Strom aus Erneuerbaren

Energ ien.

Anruf genügt.

Iel. (02 11)77900-0.

Wärme, die ous 
.

:xr:r:iJ'ur

Naturstrom AG

Te:0211 7 7900.0
tur 0211 7 7900 599

Ema nfo@na1ußtohrom
nlemet wwwnatußtrom.om

Vorsicht
Hochsoannun

tlgVid"obond
ra'MlYill.,*

H:lIifü$J1än;"*::;.ffiIö

'{ättlä:

H.äit§'iJi;*g,
;;a9li1)'.äiü;;;:

J..-"""'jn'1"-
p1\ 59r

t.iohe{t ohne Video
- 

DM IOr

Herd'r59eber/vetri6b:

J-ffi*:*'''i::'

Bestellung .

rund um die Uhr:

'!;i'"ii;:"?lI:§

5::liä::,**
naturstrom


